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GBadiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2 .

Schluß der Juſeraren⸗Annahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr ,

der Stadt Rannheim und Umgebung⸗

Unabhängige Tageszeiteng .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr . *

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗ Adteſſe

„ Journal Mannheim “

In der Poſtliſte eingetragen

unter Nr . 8021 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 841

Redaktion : Nr . 377

Expedition : Nr . 218

E 6, 2 .

e ee is . — . Für unverlaugte Mauuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . „ Fillale : Nr . 815

Die Reklame⸗Zeile 0 „

Mittwoch , 25 . November 1005 . ( Mittagblatt . )
Nr . 549 .

Politische Uebersicht .
Maunheim , 25. November 1906 .

Aus dem Reichsetat für 1904 .

„ Der Etat für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen ſieht

eine Einnahme von 96 305 700 M. ( = 8 426 100 . ) vor . Davon

entfallen auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 21 684 300 M.

( ＋ 1 495 400 . ) , auf den Güterverkehr 68 027 200 M.

( ＋ 6784 500 . ) Die fortdauernden Ausgaben betragen

71 460 500 M. ( ＋ 4 642 200 . ) . Die einmaligen Ausgaben

des ordentlichen Etats ſind auf 6851 500 M. ( . 3 746 500 . )

beziffert , ſodaß ein Reinüberſchuß von 17993 700 M. ( ＋37 400 )

perbleibt . Die Einnahmen des Reichs an Zöllen , Verbrauchs⸗

ſteuern und Averſen ſind auf 811 682 980 M. ( 1 430 100 . )

deranſchlagt , und zwar die Zölle auf 490 869 000 Mark

( ＋ 18 305 000 . ) , die Tabakſteuer auf 11 855 000 M.

— 45 700 . ) , die Zuckerſteuer auf 105 322 000 M.

— 837 000 . ) , die Branntweinſteuer : a . Maiſchbottichſteuer

auf 12 775 000 M. ( — 5784 000 . ) , b. Verbrauchsabgabe

und Zuſchlag auf 106 400 000 M. ( — 2287 000 . ) , die

Schaumiveinſteuer wie im vorigen Etat auf 4531 000 M. Die

Stempelſteuern ſind auf 88 856000 M. ( —4172 000 . ) ver⸗

anſchlagt , darunter Stempelabgaben für Aktien , Kuxe , Renten

und Schuldverſchreibungen auf 17 105 000 M. ( —2678000 . ) ,

für Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte auf 12 799 000 M.

( 473 000 . ) . Der Marineetat weiſt auf : fortdauernde Aus⸗

gaben 99 827 620 M. ( 6558 366 . ) , einmalige Ausgaben

des ordentlichen Etats 107 536 370 M. ( . 1 904 500 . ) , der

gußerordentliche Etat 5 068 500 M. ( 8 510 000 . ) , darunter

32 118000 M. für Schiffsbauten . Bei der Reichspoſt⸗ und
Telegraphenverwaltung ſind die Einnahmen auf 480 144 180 M.

( 23 924 030 . ) geſchätzt . Davon kommem auf Porto⸗ und

Telegraphengebühren 448 Millionen Mark ( 23 Mill . Mark ) .

Die fortdauernden Ausgaben betrugen 414139 292 Mark .

( 15 356 473 . ) Die Folge einer eingetretenen organiſa⸗

koriſchen Veränderung iſt die Erhöhung des Meiſtgehalts der

Oberpoſtinſpektoren von 3900 M. auf 4200 . , des weitern iſt

ein Zugang von 200 Stellen für Poſt⸗ und Telegrapheninſpek⸗
toren ( Ortsaufſichtsbeamte ) , bei den Verkehrsämtern unter Ein⸗

ziehung einer gleichen Zahl von Kaſſiererſtellen vorgeſehen . Die

Aſſiſtentenſtellen ſollen abermals um 2000 , um die gleiche Zahl

die Stellen für Unterbeamte im innern Dienſt und um 300 die

Stellen für Unterbeamte im Landbeſtelldienſt vermehrt werden .

Als neue Titel erſcheinen hier 539 100 M. zu widerruflichen , nicht

penſtonsfähigen Gehaltszulagen , ſowie 6000 M. Erziehungs⸗

beihülfen an die mittlern , Kanzlei⸗ und Unterbeamten in Poſen

und Weſtpreußen . Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen

Etats belaufen ſich auf 13 271 . 012 M. ( — 153 887 . ) . Es

ſind u. a. vorgeſehen Folgeraten für Bielefeld , Düſſeldorf , Bar⸗

men , Elberfeld , erſte Rate für Minden und Münſter . Für Fern⸗

ſprechzwecke werden als dritte Rate wieder 22 095 000 M.

verlangt .
Eine Ueberraſchung .

SRR . Die Dienstags⸗Sitzung des ſächſiſchen Abgeordneten⸗
hauſes brachte eine Ueberraſchung , die von der Regierungsbank

mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden ſein mag .

— —

Zur Beratung ſtand der Geſetzentwurf , der die Regierung zur

vorläufigen Forterhebung der Steuern und Abgaben im Jahre

1904 ermächtigt . Beide Referenten ſchlugen vor , es bei dem

bisherigen Modus der glatten Bewilligung bewenden zu laſſen .
Aus der Mitte des Hauſes wurde aber Widerſpruch bezüglich der

Art der proviſoriſchen Forterhebung der Einkommenſteuer er⸗

hoben . Vergebens verwies der Finanzminiſter auf den pro⸗

viſoriſchen , dem endgültigen Beſchluß der Kammer nicht vor⸗

greifenden Charakter der Steuererhebung . Es entſtand eine

längere Diskuſſion , in deren Verlauf der Referent ſich ſelbſt mit

dem Bemerken ſalvierte , er habe nur als Neuling der bisherigen

Uebung folgend die Bewilligung als einen rein formalen Akt

betrachtet und demgemäß empfohlen . Er ſchließe ſich aber nun⸗

mehr den laut gewordenen Vorbehalten an . Hierauf wurde der

Geſetzentwurf zur nochmaligen Beratung an den Finanzausſchuß

zurückverwieſen .

Beſchäftigungsgrad im Kohlenbergbau .

( ＋) Das einzige Beſtändige iſt augenblicklich der Wechſel . In

einer Woche fehlte es an Wagen , um die Beſtellungen auszufüthren ;

die Woche darauf ſieht man bedeutende Poſten Kohlen auf dem

Zechenplatz lagern . In Oberſchleſien ſollte die Leiſtungsfähigkeit der

Gruben infolge von Arbeitermangel ihre Grenze gefunden haben ;

talſächlich ſuchen aber auch in Oberſchleſien Berg⸗ und Hüttenleute

in anderen Berufen Erwerb , weil ihnen wegen Beteiligung an Or⸗

ganiſationsbeſtrebungen und Streiks die Zechentore geſperrt ſind .

Zehntauſende tüchtiger Bergleute ſind allmählich aus Schleſien ins

Ruhrgebiet abgewandert ; nunmehr ſuchen die ſchleſiſchen Werke die

Lücken mit galiziſchen Arbeitern auszufüllen . Der oberſchleſiſche Ver⸗

ſand an Kohlen , Koks und Briketts blieb in der erſten Hälfte Novem⸗

ber um nahezu 4000 . ⸗W. gegen den gleichen Zeitraum des Vor⸗

jahres zurück . In Hausbrand iſt der Geſchäftsgang ſowohl in

Schleſien , wie auch in Mittel⸗ und Weſtdeutſchland längſt nicht nach

Wunſch . Die hohen Lebensmittelpreiſe zwingen die Konſumenten

zur Einſchränkung ; in höherem Maße , wie ſonſt , bemerkt man , daß

Frauen und Kinder die Halden abſuchen nach Kohlenſtücken ; auch der

weggeſchlemmte Gruß und Müll wird geſammelt . Tatſächlich wiſſen

die weſtdeutſchen Zechen ihre rieſige Förderung nur ſchwierig unter⸗

zubringen , da die Induſtrie nicht ſo regelmäßig konſumiert , wie

nötig iſt . Einige kleinere Ruhrzechen ſollen dem Vernehmen nach

denn auch freiwillig auf einen Bruchteil ihres Abſatzes verzichtet

haben , wofür ſie pro Tonne 1,50 M. Entſchädigung aus der Syndi⸗

katskaſſe erhalten . Hingegen fördern andere Werke in forcierter

Weiſe ſelbſt in Ueberſchichten . Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gruben

haben in der letzten Woche mehrtägig über 20 000 Doppelwaggon ver⸗

laden , im Saargebiet nahm im Oktober die Förderung wieder erheblich

zu. Jedoch iſt die Stimmung nicht ſehr zuverſichtlich , da offenbar in

der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie des Ruhrgebiets und noch mehr in

der Roheiſeninduſtrie Siegen⸗Naſſaus die amerikaniſche Deroute den

Geſchäftsgang verlangſamte und ſchwankend machte .

Schiſferſchulen .

Der Rheinſchiffahrtsinſpektor Geh . Baurat M ütze hat über

ſeine , auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten unter⸗

nommene Bereiſung der Elbe von Rieſa bis Hamburg einen ſehr an⸗

ziehenden Bericht geſchrieben , der jetzt gedruckt vorliegt . Der Verfaſſck
vergleicht überall die Verhältniſſe des Rheins mit denen der Cle

bezüglich des Waſſerſtandes , der Fahrwaſſerbreite , der Schiffbrücken
uſw . Uns intereſſiert beſonders auch die Ausführung über die

Schifferſchulen . Aus dem Umſtande , daß an der Elbe die

Prüfung der Schiffer obligatoriſch iſt , erklärt ſich die verhältnismäßig

große Zahl der dortigen Schifferſchulen . Den vom Staate eingerich⸗

teten 15 Schulen , nämlich 3 in Oeſterreich , 7 in Sachſen , 5 in

Preußen , reihen ſich noch eine Anzahl privater Schifferſchulen an

der Elbe und den mit ihr in Verbindung ſtehenden Waſſerſtraßen

an . Am Rhein beſteht bekanntlich ſeit 1868 eine Schifferprüfung
nicht mehr . Die Verſuche , ſie wieder einzuführen , ſcheiterten an

dem Widerſtand der Niederlande , wo bisher nicht einmal ein Ele

mentarbeſuch obligatoriſch war und daher eine Prüfung in Schul⸗

fächern ausgeſchloſſen erſchien . Auf den aber auch am Rhein äußerf

wünſchenswerten Beſuch der Schifferſchulen iſt gewiſſermaßen ein

Prämie dadurch geſetzt , daß denen , die die Abgangsprüfung an einer

der ſeit 1890 eingerichteten Rhein⸗Schifferſchulen beſtanden haben ,
eine weſentliche Erleichterung für den Erwerb des Schifferpatents
gewährt wird . Dies hat auch inſofern günſtig gewirkt , als im letzlen

Winter die vorhandenen 8 Rhein⸗Schifferſchulen , nämlich ö in Süd⸗

deutſchland , 2 in Preußen , 1 in den Niederlanden , bereits von 114

Schülern beſucht wurden . Davon fiel nahezu die Hälfte aller Schüler

auf die beiden preußiſchen Schifferſchulen zu Koblenz und Ruhrort ,

Die bisher erſchienenen Lehrbücher für Schifferſchulen erſcheinen dem

Verfaſſer für ihren Zweck wenig geeignet ; daher werden an beiden

Strömen neue , mehr geeignete Lehrbücher vorbereitet .

Deutſche Flottenvereine des Auslandes .

Geſtern begannen die Probefahrten des auf der Schichau⸗

Werft erbauten Flußkanonenbootes , welches der Hauptverband

Deutſcher Flottenvereine im Ausland der deutſchen Marinever⸗
waltung dargeboten hat . Das auf Anordnung des Kaiſers den

Namen „ Vaterland “ führende Schiff ſoll auf dem Pangtſekian
in Dienſt treten und die Intereſſen des deutſchen Handels a
den wichtigſtew Verkehrsſtrecken nach dem Innern Chinas ſchit
und fördern helfen . Wir begrüßen dieſe wertvolle Verſtärkun
unſerer Marinekräfte mit um ſo lebhafterer Genugtuung , als d

in Höhe von etwa 450 000 Mk . für die Beſchaffung des Schiffes
aufgewendeten Mittel ausſchließlich von im Auslande wohnen ;

Reichsangehörigen aufgebracht wurden . Es dürfte nicht allgemei
bekannt ſein , daß die Deutſchen in Valparaiſo vor mehrerem
Jahren ihre Bereitwilligkeit erklärten , für die deutſche Flotte frei⸗
willige Beiträge herzugeben , und daß infolge dieſer Anregung ein

Verein mit dem Sitze Berlin entſtand , der es ſich zur Aufga

ſtellte , die tatkräftige Bekundung des Intereſſes für unſere Fle
im Ausland zu organiſieren . Dieſem unter dem Namen Hau p

verband Deutſcher Flottenvereine im Aus

lande tätigen Verein gelang es binnen kurzer Zeit , an vielen

überſeeiſchen Plätzen Flottenvereine ins Leben zu rufen , die neben
der Pflege des Deutſchtums Flottengelder aufbringen und an den

Hauptverband in Berlin abliefern . Letztere werden Sr . Majeſtät
dem Kaiſer zur Verwendung für Flottenzwecke zur Verfügung
geſtellt und bilden , wenn ſie auch nur in beſcheidenem Maße
Marine Nutzen ſchaffen , doch den Ausdruck eines tatkräftige

eeee

Durch Wolken .
Roman von M. Widdern .

Nachdruck verboten .

( Fortſetzung ) .

hob die Bruſt des jungen Mädchens , ſie

Reiſe beendet zu ſeden, oder

Ein langer , angſt⸗

28 )

Ein tiefer Atemzug

tußte nicht , ſollte ſie ſich freuen , die

ſich vor dem Eintreffen auf Wetterburg fürchten.
voller Blick flog zu der Mutter hinüber , welche , tief vor ſich hin⸗

ſtarrend , blaß , mit dem Exterieur einer Irrſinnigen in ihrer Ecke

hockte . Gott , Gott , es gehört Mut dazu , dieſe Frau vor eine Anzahl
gräflicher Diener zu führen und ihnen zuzurufen : „Reſpettiert ſie —

ſie iſt von nun an die ſtellvertretende Herrin des Schloſſes ! “

Nach kaum zwei Stunden hatte man die Wetterburg , das

Stammſchloß der Treudens erreicht .

Grau, düſter , beinahe ruinenhaft lag es — wie Dornröschens

Schloß unter gewaltigen Bäumen und mächtigem Buſchwerk ſaſt

verborgen , ſo recht dazu angetan , eine unglückſelige Menſchenſeele

darin aufzunehmen und zu verbergen .

Die vornehm elegante Equipage , welche die Frauen vom Bahn⸗

hofe geholt, hielt vor dem rieſigen Portal — Leon , der greiſe Reiſe⸗

marſchall , ſprang vom Bock , öffnete den Schlag und war Mutter

und Tochter beim Ausſteigen behilflich.
„ Wo ſind wir ? “ fragte Beatrix matt und warf einen Blick um

ſich , welcher aber ebenſo gleichgiltig erſchien , wie der Ton , in dem ſie

dieſe Frage getan hatte .

„ Auf der Wetterburg , Madame “ , erwiderte Leon , indem er ihr

artig den Arm bot , um ſie die breite Treppe , die in das Innere des

alten Schloſſes führte, hinauf zu geleiten .

„ Wetterburg , Wetterburg ! “ wiederholte ſie , und es war bemerk⸗

lich ,ſie ſann darüber nach , wo ſie dieſen Namen ſchon einmal gehört .

den Koßpf und ſich leicht nach Margot Uinbendend , ſagte ſie auch

ſchon : „ Aber Kind , Du gehſt doch mit mir ? Oder willſt Du mich

wieder —2 “ Es ſchauderte ſie und , angſtvoll flehend , erhob ſie ihre

Hand . Aber ſchon war Margot wieder an ihrer Seite .

„ Da bin ich, lieb Mütterchen , und da bleibe ich auch ! Und

ſiehſt Du , wir werden auch erwartet ! Gewiß die Frau Paſtorin mit

ihrer Enkelin , lieber Leon ? “

„ Sie haben es erraten , die Frau Paſtorin und Fräulein Eliſe ! “

erwiderte der Diener und ſich, achtungsvoll grüßend , vor den beiden

Damen verneigend , welche ihnen Arm in Arm , den langen Korridor

hinabſchreitend , entgegenkamen , rief freundlich und doch in ehrerbie⸗

tigem Tone :

„ Da bringe ich Ihnen die neue Kaſtellanin , Frau Prediger —

Fräulein Eliſel “

Zwei Paar Augen hefteten ſich verwundert , exſchrocken auf die

beängſtigende Erſcheinung Beatrix Gregoroffs . Dänn aber faßte

ſich die greiſe Paſtorin zuerſt und mit vollkommenet Beherrſchung

ihrer Empfindungen trat ſie , die Begleiterin mit ſich nehmend , den

Angekommenen entgegen und reicht Beatrix die Hand .

„ Willkommen auf der Wetterburg ! “ ſagte ſie dabei mit etwas

vibrierender Stimme . 8
Aber als Beatrix , ohne die ihr liebenswürdeig entgegengeſtreckte

Rechte zu ergeifen , ſcheu und wortlos , mit ſeltſam ängſtlichen , un⸗

ſicheren Blicken vor der ſchlanken Geſtalt der Matrone zurückwich ,

zuckte es unmutig in dem feinen Geſicht der Dame und ſich nun von

der Mutter an die Tochter wendend , ſetzte ſie dahl hinzu :

„ Wir ſind in dieſer weltabgeſchiedenen Einſamkeit auf einander

angewieſen , mein Fräulein ! Und ich mache Sie vor allen Dingen

darauf aufmerkſam , daß die Güte Graf Guidos mir und meiner

Enkelin für immer die Heimat auf der Wetterburg belaſſen , trotz

der Niederlegung meiner Vertretung werden wir auf dem Schloſſe

bleiben . “

„ Und das freut mich ja auch “ , erwiderte Margot ſchnell , ſetzte

„ Verzeihen Sie meiner Mütter, Frau Paſtorin ,aber ſie iſt krank
und tief unglücklich . “

Wieder warf die Paſtorin einen langen , forſchenden Blick in das

niedergehaltene Geſicht der neuen Kaſtellanin , deren wirklich auf⸗

fälliges Benehmen nur eine Erklärung zuließ , dann zog ſie ihre

Schultern kaum merklich in die Höhe und ſich an das große ſtattkk

Mädchen an ihrer Seite wendend , ſagte ſte :

„Geh, Eliſe , und führe die Damen in ihre Wohnung . Nachher

kommen ſie wohl in die Halle , um das Frühſtück gemertſam mit uns

einzunehmen . “
8

Die Angeredete neigte zuſtimmend das Haupt , dann löſte ſie ſi

von dem Arm der Großmutter und durch eine Handbewegung d

Frauen zum Folgen nötigend , wandte ſie ſich , um wieder in das

Innere des Schloſſes zurückzukehren .

„ Komm , Mütterchen “ , flüſterte Margot Frau Beatrix zu , „ um

Gottes willen komm —1 “ Aber nur widerſtrebend lie ſich die un⸗

glückliche Frau vorwärts geleiten . Die düſteren Korridore , die

mächtigen Hallen , die finſteren Treppen beängſtigten ſie und 9

ſchütttelte es ihren Körper wie in einem Fieberfroſt .

Eine ganze Weile ſchon waren die drei Frauen ſo ſchweigend

nebeneinander oder hintereinander dahingeſchritten , aber endlich
brach die Enkelin der Paſtorswitwe die beängſtigende Stille . Es la

etwas Mißtrauiſches in dem lebhaft geröteten , aber ſcharf markie

ten Geſicht mit den großen , ſtrengen , grauen Augen , als ſie, Beat

ſcharf fixierend , mit ihrer klaren , kühlen Stimme ſagte :

„ Ich wundere mich , Madame , daß Sie in Ihrem anſcheinend

leidenden Zuſtande ſich dazu entſchließen konnten , in eine doch auch
recht verantwortliche Stellung zu treten ! “

Beatrix ſtarrte die Sprecherin verwirrt an , dann ſchüttelte ſie

den Kopf und erwiderte in ihrer leiſen , ängſtlichen Weiſe : „ Stellung
— welche Stellung ? Ich weiß von keiner Stellung ! Meine Tochter

hat mich hierhergeführt , damit —

„Mittterchen ! “ unterbrach aber Margot ſie hier , während das

Aber ſie kam wohl zu keinem Reſultat , denn aumufig ichlütfelte ſie aber leiſe , damit Beatrix ſie nicht verſtehe , hingu : Rot jqähen Erſchreckens das junge Gefichtchen ferbte . „ Aber ich ſaſe
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im Auslande wohnenden Landsleute .
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Deutsches Reſch .
* Karlsruhe , 24 . Nov . ( Die auf den 1. Dezember

einberufene Stände ⸗Verſammlung ) wird an
demſelben Tag im Allerhöchſten Auftrag durch den Präſidenten
des Staatsminiſteriums eröffnet werden . Morgens 9 Uhr wird
in der katholiſchen Stadt⸗Pfarrkirche Gottesdienſt ſtattfinden ,
desgleichen um 10 Uhr in der Schloßkirche . ( Verſammlung in
dem unteren Naum . ) Um 11 Uhr verſammeln ſich die Mitglieder
der erſten und zweiten Kammer in ihren Sitzungsſälen . Die
Mitglieder der zweiten Kammer nehmen in den Bänken der Ab⸗
geordneten dieſer Kammer ihre Sitze ein . Die Mitglieder der
exſten Kammer , ihren Präſidenten an der Spitze , begeben ſich um
11½ in den Saal der zweiten Kammer zu den für ſie bereiteten
Seſſeln vor den Sitzen der Abgeordneten dieſer Kgammer . Um
11 % Uhr begeben ſich der Großherzogliche Kommiſſarius und die
übrigen Mitglieder des Staatsminiſteriums aus ihrem Ver⸗
ſammlungsſaal in den Sitzungsſaal der zweiten Kammer , wo ſie
die für ſie bereiteten Sitze einnehmen . Der Großherzogliche Kom⸗
miſſarius hält eine Anſprache an die Stände⸗Verſammlung , ruft
die neu eingetretenen Mitglieder zur Eidesleiſtung auf und er⸗
klärt , nachdem dieſe erfolgt iſt , die Stände⸗Verſammlung für
eröffnet . Hierauf verlaſſen die Mitglieder des Staatsmini⸗
ſteriums und der erſten Kammer in der nämlichen Ordnung , in
welcher ſie eingetreten ſind , den Sitzungsſaal .

—( Steuererhöhung in Baden . ) Gegenüber der
in einigen Blättern aufgeſtellten Mutmaßung , daß die Regierung
eine Beſchlußfaſſung über die von ihr in Ausſtcht genommene
Steuererhöhung ſchon im Monat Dezember herbeiführen
wolle , iſt die „ Karlsr . Ztg . “ zu der Mitteilung ermächtigt , daß
eine ſolche Abſicht nicht beſteht . Die Volksvertretung wird im
Dezember , wie früher auch , nur über das ſogenannte proviſoriſche
Steuergeſetz zu beſchließen haben , welches zur Forterhebung der
Steuern nach den ſeitherigen Sätzen für eine Anzahl Monate
Ermächtigung erteilt . Die vorzuſchlagende Steuererhöhung wird ,
entſprechend dem Vorgang in früheren Jahren , insbeſondere dem⸗

jenigen auf dem Landtag 1893/04 Gegenſtand einer beſonderen
Geſetzesvorlage bilden , und dieſe Vorlage wird ihre Verabſchie⸗

dung mit dem Budget und dem Finanzgeſetze zu erhalten haben .
Zu einer eingehenden und gewiſſenhaften Prüfung der Vorlage
wird alſo der Volksvertretung ausreichend Gelegenheit ge⸗
geben ſein .

15 * Berlin , 24 . Nov . ( Präſident des e bangel .
Oberkirchenrats . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ hört , als

Nachfolger des Präſidenten D. Bark hauſen iſt der Präſident
des Landeskonſiſtoriums in Hannover , Voigts , zum Präſt⸗
denten des evangeliſchen Oberkirchenrats ernannt worden .

— Majeſtätsbeleidigung . ) Der Redakteur des
hieſigen Anarchiſtenblattes „ Neues Leben “ , Metallarbeiter Karl
Knobel , wurde heute von der 4. Strafkammer des Land⸗
gerichts 1 Berlin wegen Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte , der ſich in Haft befindet ,
hatte einen Artikel gebracht , mit dem Titel : Der Kaiſer der
Sahara .

— ( Soldatenmißhandlungen . ) Wie aus Ham⸗
burg gemeldet wird , wurde daſelbſt wegen etwa 1500 Sol⸗

datenmißhandlungen ein ehemaliger Unteroffizier des
85 . Infanterie⸗Regiments in Rendsburg , der jetzt Schutzmann in
Hamburg iſt , ſeines Dienſtes enthoben und verhaflet .

* Köln , 24 . Novb . ( Biſchof A nz er, ) der geſtern noch
hom Papſt in Audienz empfangen wurde , iſt heute Nachmittag
5 Uhr an einem Gehirnſchlag plötzlich geſtorben .
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Prinzeſſin und Autſcher .
Wieder eine Dresdener Eheaffaire .

Dresden , 24 . Nov .
Eine neue Eheaffaire aus den höchſten Kreiſen , ähnlich dem

Roman der ehemaligen ſächſiſchen Kronprinzeſſin , iſt zum Tages⸗
geſpräch in Dresden geworden . Eine Prinzeſſin und ihr Kutſcher ſind
die Helden des jüngſten Spektakelſtückes , das im Schloß des Prinzen
Friedrich von Schönburg⸗Waldenburg ſeinen Anfang
nahm .

Die Freundin der jetzigen Gräfin Montig no ſo , die Schweſter
der öſterreichiſchen Erzherzogin Blanka und jüngſte Tochter des

Don Carlos von Bourbon , die am 29 . Juni 1876 geborene Prin⸗
geſſin Maria Alicia , iſt in der Nacht von Freitag auf Samstag
mit ihrem Kutſcher durchgegan gen , und man hat bisher
leine Ahnung , wohin ſich das Paar begeben hat . Eine andere Verſion
will allerdings wiſſen , daß Prinzeſſin Maria Alicia ſich im Schei⸗
dungsprozeß mit ihrem Gatten , dem Prinzen Friedrich von

Schönburg⸗Waldenburg , den ſie am 26 . April 1807
gzu Venedig heiratete und mit dem ſie ſeither auf Schloß Gauernitz
bei Meißen lebte , befinde und ihn allein verlaſſen habe , um bei einer

Freundin im Süden ( Gräfin Montignoſo ? ) Zuflucht zu ſuchen .
Die Ehe des Paares hat ſchon bei ihrem Abſchluß der chronique

Scandaleuse reichlichen Stoff geboten . Der einem alten proteſtantiſchen
Fürſtenhauſe entſtammende Prinz Friedrich von Schönburg⸗Walden⸗
burg erregte durch ſeinen Uebertritt zum katholiſchen Glauben Auf⸗
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Dir doch, daß Du hier das Amt der Kaſtellanin übernehmen wirſte !
Mütterchen , um Gottes Barmherzigkeit willen , ſo beſinne Dich doch ! “

Aber Beatrix ſah ſie nur gleichgiltig mit den leeren Augen an :
„ Ich weiß von keinem Amt, “ dabei blieb ſie , „ und ich will auch von
keinem wiſſen , das Einzige , was ich mir wünſche , iſt Ruhe — Ruhe
ind die am liebſten im Grabe ! “

Das große Mädchen mit den ſtrengen , hellen Augen zog viel⸗
fagend die ſchön gezeichneten Brauen in die Höhe, dann hemmte ſie

plötzlich ihren Gang und die nächſtgelegene Tür öffnend , ſagte ſie
noch eiſtger als gerade vorher :

„ Der Herr Graf haben befohlen , daß dieſe Zimmer für die
Frau Kaſtellanin und deren Tochter renoviert würden . Ich muß bis
guf weiters wohl verſuchen , anzunehmen , daß Sie dieſe Perſon ſind ,
alſo bitte , benützen Sie vorläufig dieſe Räume . “

Das Blut ſchoß Margot glutheiß in den Kopf . Was wollte das
Mädchen nur mit ihrer ſonderbaren Rede ? Schon brannte ihr eine
Frage auf den Lippen , aber da hatte ſich die Beleidigerin bereits
elkfernt — und man hörte nur mehr die feſten Tritte der Enkelin der

ſtorin auf dem Korridor verhallen .
„ Mißtrauen , überall Midlrauen ! “ flüſterte Margot — „ und
will es ihnen verdenken —12 “

„ Ich bin müde ! “ ſagte Beatrix in dieſem Augenblick und ſofort
Utrierten ſich die Gedanken des armen Kindes auf die Beqwem⸗

Polißzei gegen die ſich verteidigenden Juden Front machten , ließen

ſehen . Der damals ſehr verſchuldete junge Mann bemühte ſich , in
Oeſterreich eine reiche Heirat zu machen , was ihm jedoch voxrerſt
nicht gelang . Erſt im Jahre 1897 verlobte er ſich — wie ſpäter in
einem Prozeß der Rabbinatskandidat Dr . Alois Freund behauptete ,
durch ſeine Vermittlung — mit der jüngſten Tochter des in Venedig
reſidierenden Don Carlos , der Prinzeſſin Alicia von Bourbon , In⸗
fantin von Spanien . Schon im Anfang der Ehe ſoll das Verhältnis
der beiden Ehegatten nicht das idealſte geweſen ſein , wozu auch der
große Geiz des Schwiegervaters , der die 22

ſohnes nicht bezahlen wollte , das ſeinige beitrug . Wie es nun ſcheint ,
hat ſich dieſer Konflikt bis zum bölligen Bruch verſchärft . Der Prin⸗
zeſſin mag übrigens einigermaßen das Verhalten ihrer älteren , aller⸗
dings unverheirateten Schweſter zum Beiſpiel gedient haben , die be⸗
kanntlich mit dem verheirateten Maler Folchi durchging .

Das Verſchwinden der Prinzeſſin ſoll 14 Tage zurückdatieren .
Die Prinzeſſin ſtammt aus dem Hauſe Bourbon⸗Anjou , iſt eine
Tochter des Prinzen Carlos . Geboren am 29 . Juli 1876 , vermählte
ſie ſich am 26 . April 1897 mit dem Prinzen Schönburg⸗Waldenburg .

Schulden des S

Die Judenerzeſſe in Homel .
Aus Odeſſa wird der „ N. Fr . Pr . “ geſchrieben :
Wenn über die blutigen Maitage von Kiſchenew lange Zeit

hindurch ein Dunkel ſchwebte und man ſich die Frage vorlegte , ob die
öffentliche Verwaltung von dieſen Ereigniſſen überraſcht wurde oder
ſelbſt organiſatoriſch mitwirkte — bezüglich der Tage von Homel
gab es ſchon von vornherein eine ſolche Frage nicht .

Der „ Pogrom “ begann am Freitag , 11 . September , nachmittags ,mit einem Streite der ſich auf dem Markte anläßlich eines Hering⸗
kaufes entſpann . Am ſelben Freitag bemerkte man ſchon vom frühen
Morgen an einen ungewöhnlichen Andrang und eine feindſelige
Haltung gegen die jüdiſchen Verkäufer auf dem Markte und in
jüdiſchen Geſchäftslokalen . Auf dem Markte ſelbſt gab es eine unge⸗
wöhnliche Anſammlung von Leuten , insbeſondere von Bauern , die
nach der Stadt gekommen waren . Der halb im Scherz , halb im
Ernſt geführte Streit um das Heringfäßchen nahm ſofort einen
feindſeligen Charakter gegen die Juden an . Steine flogen in
jüdiſche Geſchäfte , Waren wurden zerſtört , der Ruf : „ Schlagt die
Juden ! “ wurde laut . tigteſten
Antiſemitenhäuptlinge Homels , der Kaufmann Petrotſchenko auf dem
Markte , und man behauptet , daß ſich ſeine Bedienſteten unter die
Bauern mengten und dieſe zu Feindſeligkeiten aneiferten . Bei jener
allgemeinen Prügelei wurde ein Bauer getötet , mehrere Leute , Criſten
und Juden , wurden verwundet . Es erſchienen ſodann einige ange⸗
ſehene Männer , welche beruhigend nach beiden Seiten hin zu wirken
ſich bemühten . Den Juden aber war es von vornherein klar , daß
es ſich hier nicht etwa um eine gewöhnlie
um den Beginn eines „ Pogroms “ à la Kiſch handle . Sie
wendeten ſich , um Schutz bittend , an den Polizeimeiſter , der auch zu⸗
ſagte , Maßregeln zur Verhinderung jeder Gewalttätigkeit zu er⸗
greifen .

Am Samstag , 12. Sept . , fand in Homel eine Arbeiterverſamm⸗
lung ſtatt , in welcher der „ Pogrom “ für Montag , 12 Uhr mittags
beſchloſſen und eine fördernde Organiſation desſelben feſtgeſtellt
wurde . Den Sonntag hielt man hiezu nicht für geeignet , weil an
dieſem Tage die Bauern nicht zur Stad kommen , ſondern denſelben
daheim in der Kirche und im Wirtshauſe verbringen . Auch rechnete
man auf die Mithilfe des Militärs , welches erſt am Sonn⸗
tag aus dem Lager kam . Das alles war auch in Kreiſen der
Intelligenz , auch in amtlichen Kreiſen genau bekannt .

Pünktlich am Montag um 12 Uhr ſetzte ſich ein Zug von 200
Arbeitern in Bewegung . In Gruppen verließen ſie die Arbeitsſtätten ,
die ſonſt übliche Perſonend ichung unterblieb . Mit Eiſenſtangen
und Keulen bewaffnet , marſchierten ſie aus . Sie hatten eine ſchmale
Brücke zu paſſieren , welche nur einzeln oder zu
werden kann . Den Ue ein paar Me
Militär mit Lei eit
in den Weg . Am Bah 1f
lungen , von welchen die eine nach der Samkowagaſſe , die andere
durch ein Nebengäßchen in die Technikerſtraße zog . Wieder hätten
ein paar Mann hingereicht , das ſchmale Gäßchen zu ſperren , und
wieder war niemand zu ſehen , der den Exzedenten den Weg verſtellt
hätte . Alsbald waren denn auch die eiſernen Inſtrumente an den
Türen der jüdiſchen Wohnungen in Täligkeit und weithin hörte man
das Getöſe der Brechſtangen und das Klirren der zerbrechenden Fen⸗
ſterſcheiben . Erſt nachdem unter den Augen eines dort aufgeſtellten
Detachements von Militär und Polizeileuten viele Wohnungen er⸗
brochen , Türen und Fenſter zerſtört , was an Einrichtungsgegenſtänden
vorhanden war , weggetragen oder in Stücke geſchlagen und einige
jüdiſche Häuſer gründlich verwüſtet worden waren , kamen aus dem
Mittelpunkte der Stadt die Juden in großen Scharen , teilweiſe be⸗
waffnet , um den Räubern entgegenzutreten . Es gelang ihnen auch ,
dieſelben in die Flucht zu treiben . Da traten die Soldaten und
Polizeileute in Aktion und wendeten ſich , Polizeikommiſfär Ka⸗
ſanski an der Spitze , gegen die Juden mit der Drohung , auf ſie zu
ſchießen , wenn ſie nicht zurückgehen würden . Genau ſo geſchah es in
der Nowakowgaſſe , in der Technikergaſſe und allen Nebengaſſen , wo
die Juden ſogar den Militärkardon durchbrachen , ſich aber mit einem⸗
mal vom Militär eingeſchloſſen ſahen , welches mit den Gewehrkolben
auf ſie losſchlug . Ein alter Jude , Ch. Sacharin , ſtellte ſich zum
Schutze ſeines Hauſes den Eindringenden entgegen ; ein Schlag mit
dem Eiſen auf den Kopf ſtreckte den alten Mann nieder , ein zweiter ,
ein dritter Schlag folgte . Der Sohn ſtürzte herbei , dem alten Vater
zu Hilfe — das gleiche Schickſal wurde ihm zuteil . Ein armer
Lehrer Dawidow , der ſein bißchen Hab und Gut zu verteidigen
unternahm , wurde getötet ; ein junger Jude , der ihm beiſpringen
wollte , wurde niedergeſchlagen und lebensgefährlich verwundet . Auf
Schritt und Tritt folgte das Militär den Juden . Abſperrung der
Verteidiger , Deckung der plündernden Mörder war die gemeinſame ,
offenbar im vorhinein feſtgeſetzte Taktil . So geſchah es in der
Troickagaſſe und auf dem Pferdemarkt , wo es den Juden bereits ge⸗
lungen war , die Räuberſchaar zurückzudrängen , ſo geſchah es auch
an der Ecke der Wjetrenagaſſe , wo ebenfalls die Juden die plündernde
Schar bereits zurückgedrängt hatten . Dort verſuchten es die Juden ,
durch den Militärkordon zu dringen , was ihnen aber mißlang . Es
folgte eine Salbve . Drei Juden — Kachanski , Elporin , Obermann
— blieben tot auf dem Platze , viele wurden ſchwer verwundet .
Zwei jungen Leuten mußten im Spitale ſofort die Füße amputtert
werden , einen dritten , einem vierzehnjährigen Schuſterjungen , Chaim
Kokin , dürfte das gleiche Schickſal gekroffen haben . Während ſo die
Juden maſſakriert wurden , hörte man von dem nahen Amerikaviertel
herüber das Getöſe , welches dort die Zerſtörung der Häuſer ver⸗
urſachte .

In der Rumienzewgaſſe waren dreißig Steinarbeiter beim Baue
des Hauſes der Orlow ' ſchen Bank beſchäftigt ; als ſie ſahen , daß die
Juden der Plünderung ſchutzlos preisgegeben ſeien , Militär und
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te ſie
in zwei Abtei⸗

ſie die Arbeit ſtehen , nahmen große Steine oder was ihnen an Werk⸗
zeugen zur Hand war und ſchlugen jeden Juden nieder , deſſen ſie
anſichtig wurden . Ein Jude , Keweſch , wurde vor den Augen des
Polizeidetachements , an deſſen Spitze Kommiſſär Czernoluski ſtand ,
ermordet , worauf ſich die Mörder mit den Polizeileuten , als ob gar
nichts vorgefallen wäre , gemütlich unterhielten .

An dem berhängnisvollen Montag hielt der Gouverneur Graf
Klingenberg im Adelshauſe zu Mohilew große Tafel . Ein
Telegramm des Polizeimeiſters von Homel hatte ihn von den Vor⸗

hleit der Unglücklichen.
8 »( Tortletzung folgte

begab ſich der Graf nach Homel . Der Judendeputation , welcheſich um Schutz an ihn wandte , hielt er folgende Anſprache : „Guret⸗wegen bin ich hieher gekommen , ich beklage die ungdie Armen , die Unſchuldigen ha
der Bevölkerung gegen Ander läubige ? In Rußland herrſcht abſolute

en die Juden Rußlands am beſten .

lichen Opfer
ben gelitten . Woher dieſe Erregung8

religiöſe Toleranz . Dies wwiſf
Die Juden ſind heute die Führer der antigouvernementalen Be⸗
wegung , der „ Bund “ und die ganze Sozialdemokratie ſind Juden ;die dabei beteiligten Angehörigen anderer Konfeſſtonen werden vonden Juden aufgeſtach
Reſpekt vor d

Achtung , ihre Intolerar es
ſpiele : Letzthin ſtößt ein Zieheliſt
ein Jude . Ein Gymnaſiaſt begegnet mir , die Zigarette im Mundeund grüßt mich nicht — wer war ' s ? wieder ein Jude . Eine Gym⸗
naſialſchülerin , indem ſie ihren Mantel aufhebt , ſtreift den Mantel
meiner Frau , und auf der zage, warum ſie ſich nicht entſchu digt ,erwidert ſie , ſie habe es nicht bemerkt — wer war ' s ? eine Jüdin .Da habt ihr die Urſache der letzten Ereigniſſe . Die Regierüng iſt
unparteiiſch , ich auch . Ihr ſeid ſchuld an allem . In
dieſem Sinne werde ich dem Kaiſer berichten . Ihr erzieht eure
Kinder nicht gut , und wenn ihr nicht die Macht über ſie habt , ſo ſollt
ihr ſie der Behörde anzeigen und ausliefern ! Wies , die Juden
ziehen gegen das Militär los , welches zu ihrem Schutze entſendetwird — hat man je ſolches gehört ? ! So müſſen wir nicht euch ,ſondern uns gegen euch verteidigen ; ihr tragt die Ver⸗
antwortung . “ Die Judendeputation wollte hierauf erwidern , der
Gouverneur ließ jedoch eine Erwiderung nicht zu. Ueber den Inhalt
ſeines Berichtes an den Kaiſer wird ſich nach den wiedergegabenen
Worten des Grafen niemand irgend welchen Illuſtonen hingeben .

elt. Die Juden ſind keck, ungehorſam , ohne
iz allenthalben betätigen ſie ihren Mangel an

genüber den Chriſten . Hier einige Bei⸗
an meine Frau — wer war ' s ?

Nus Stadt und Land .
Maunheim , 25 November 1908 .

Poſtaliſches . Poſtaſſiſtent Robert Ku niſch in Konſtanz
wurde mit Wirkung bom 1. Oktober d. J . ab als Poſtſekretär in einer
Sekretärſtelle des Poſtamts in Emmendingen angeſtellt .

Die von der badiſchen Fabrikinſpektion veranſtaltete Geſell⸗
ſchaftsreiſe von 80 Arbeitern zur Beſichtigung der Ständigen Aus⸗
ſtellung für Arbeiterwohlfahrt zu Charlottenburg hat , ſo wird uns
bon zuſtändiger Seite geſchrieben , einen ſehr harmoniſchen Verlauf
genommen . Sämtliche Teilnehmer der Reiſe haben dem Vorſtand der
FJabrikinſpektion längere oder kürzere Berichte über die gewonnenen
Eindrücke zugeſagt . Auch wurden von mehreren Teilnehmern Ver⸗
öffentlichungen durch die Preſſe in Ausſieht geſtellt . Der Leiter der
Ausſtellung und ſeine wiſſenſchaftlichen Mitarbeiter haben kein Hehl
daraus gemacht , daß der gemeinſchaftliche Beſuch der Ausſtellung durch
badiſche Arbeiter ihnen beſonders willkommen . war , und haben die
Hoffnung ausgeſprochen , das dieſes Reiſeunternehmen vorbildlichund anregend auf die weiteſten Kreiſe Deutſchlands wirken möge ,
Dieſer Eindruck war ein ſo angenehmer , als die Teilnehmer durchwog
mit ſichtlichem Intereſſe , mit großem Ernſt und Fleiß ſich in das
Gebotene verſenkten und dabei volles Verſtändnis und geſundes Urteil
zeigten . Einen unverkennbar tiefen Eindruck machte das Tuberkuloſe⸗
Muſfeum . Dieſe lehrreiche Sammlung und deren Erklärer zu rüh⸗
men , wurden die Arbeiter nicht müde . Wenn — was nicht zu be⸗
zwweifeln iſt — der von allen Teilnehmern geäußerte gute Vorſatz ,
den in der Ausſtellung gewonnenen Anſchauungen , jeder in ſeinem
Kreiſe , möglichſte Verbreitung zu verſchaffen , zur Ausführung ge⸗
langt , ſo wird der Beſuch der Ausſtellung von weithingehender
fruchtbringender Wirkung und nachhaltigem Erfolge ſein .

Ende September betrug nach
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* Maunheims Einwohnerzahl .
den Mitteilungen des hieſigen ſtatiſtiſchen Amtes die berechnete Ein⸗
wohnergahl 148 807 Köpfe . Die Einwohnerzahl erfreut ſich ſomit
wieder einer kräftigen Zunahme .

* Auffü zülerorcheſters des Realgymnaſiums . Wie
aus dem J

e des Realgymnaſiums bereits bekannt iſt ,
hat ſich an der Anſtalt ein Schüler⸗Orcheſter gebildet , das beim
Schlußakt Ende Juli d. J . ſich durch ſeine Leiſtungen Anerkennung
erwarb . Dasſelbe beabſichtigt nun am 8. Dezember eine Aufführung
zu veranſtalten , und wir erlauben uns , jetzt ſchon die Eltern der
Schüler und die Freunde des Realgymnaſiums darauf aufmerkſam
zu machen .

* Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium , Abteilung Mannheim .
Der Verein veranſtaltet einen Chklus von engliſchen Vor⸗
trägen über moderne engliſche Schriftſteller .
Miß F. Bloxham wird während der Wintermonake jeweils Freitags
bon 35 —36 Uhr im Schulhauſe L 4, 4 dieſes Thema beſprechen ,
Insbeſondere für junge Mädchen dürfte dies eine ſelten gute Ge⸗
legenheit ſein , ſich im Engliſchen fortzubilden . Eintrittskarten zu den
Vorträgen ſind kommenden Freitag am Saaleingange zu haben .An einen größeren Kreis von Hörern wendet ſich der Verein mit dem
öffentlichen Vortrag , welchen Dr . Karl Wollf⸗Karlsruhe Do n⸗
nerstag abend halb 9 Uhr im Ballhauſe halten wird . Der
Redner wird über „ Wandlun gen des Frauenideals “
ſprechen , ein Thema , dem wohl nicht nur Frauen , ſondern auch Män⸗
ner Intereſſe entgegenbringen .

* Vierter volkstümlicher Vortrag . Der geſtrige vierte Vorkragwar zugleich der letzte des von Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr .
Kahle⸗Heidelberg abgehaltenen Vortragszyklus über „ Deutſche
Volkskunde “ . Leider fanden dieſe äußerſt intereſſanten Vorleſungen
namentlich von Seiten der Arbeiter , für welche ſie ja in erſter Linie
arrangiert wurden , nicht das gewünſchte Intereſſe , denn der Befuchvar nur minimal . Es iſt dieſes umſomehr zu bedauern , als die
Vorſtandſchaft des Vereins für Volkshochſchulkurſe , insbeſondere die
Herren Dr . Weyl und Sekretär Müller , ſich keine Arbeit mit den
Vorbereitungen der volkstümlichen Vorträge zu viel ſein ließem
In der geſtrigen Vorleſung ſprach Herr Dr . Kahle über : „ Deut⸗
ſches Märchen und deutſches Volkslied “ . Unter
Märchen verſtehen wir , führte der verehrte Referent aus , die frei
erfundenen Volkserzählungen , die natürlich an Glaubwürdigkeit
keinen Anſpruch erheben können , denn ſie ſtammen meiſtens aus dem
Reiche der Phantafie . Märchen hört man immer gerne , beſondersaber ſpielen die Märchenerzählungen im Morgenlande eine großeRolle . Bei uns ſind namentlich die Märchen der Gebrüder Grimm
ſehr bekannt , die unmittelbar aus dem Munde des Volkes ſtammen .
Dieſe Sammlung Grimm ' ſcher Märchen gab den Anſtoß zu Samm⸗
lungen in anderen Ländern und ihre Theorie hat viele Nachfolger ge⸗
funden . Die Heimat der Märchen ſoll Aſien ſein , von wo dieſe nach
Europa gekommen ſind . Doch iſt von verſchiedenen Seiten dieſer
Annahme widerſprochen und geſagt worden , daß es wohl umgekehrtder Fall ſein werde . Aus den Forſchungen berühmter engliſcher Ge⸗
lehrten laſſe ſich folgern , daß die Märchen nicht allein dem indo⸗
germaniſchen Volke angehören , ſondern allen Völkern und ſie auchkeinen beſtimmten Zeitpunkt aufweiſen . Bei einem großen Tefle der
Märchen iſt es gerade unmöglich , ihre Heimat feſtzuſtellen . Die
Spielleute , Reiſende und Dichter waren es namentlich in früheren
Jahrhunderten , welchem das Märchen ſeine Verbreitung zu danken
hat . Das älteſte Märchen iſt eine ägyptiſche Ueberlieferung . Inder Literatur ſind heſſiſche , ruſſiſche , ſchwediſche , franzöſiſche , ita⸗
lieniſche , griechiſche , abeſſyniſche und kleinaſiſche Märchen angeführt .Faſt alle behandeln die gleichen Motibe u. Mythologien wie namentlich
Amor und Pfyche , die Schwanenjungfrau , Genofeva , die Geſchichte
von dem Lebenselixier , Blaubart , Aſchenbrödel u. ſo noch eine Mengebon Erzählungen . Unſere Kleinen und Schwachen haben wie be⸗
lannt eine große Vorliebe für die Märchen . Nun kam Redner aufdas Volkslied zu ſprechen . Wie die Märchen ein Erzeugnis desfällen benachrichttigt aber erſt zwei Tage danach — am Mittwog Volkes fünd , ſo hat man auch gejagt , das Vollelied iſt ein Erzeugnis
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des Volkes . Die Beſtimmung , was ein Volkslied iſt , iſt ungeheuer

ſchwer und genau beſtimmen wird man dieſes überhaupt nicht leicht

können . Wir haben eine ſehr große Anzahl von Volksliedern , deren

Verfaſſer uns unbekannt iſt . Aber ſie ſind trotzdem volkstümlich ge⸗

kworden , weil ſie ſich der Volkspoeſie angepaßt haben . Dieſe Lieder

find oft auf ganz eigenartige Weiſe entſtanden . Das älteſte Lied ,

das uns erhalten iſt und heute noch in mancherlei Form lebt , reicht

bis ins 12 . Jahrhundert zurück . Natürlich ſind ſchon vor dem 12 .

Fahrhundert Lieder geſungen worden , aber ſie ſind nicht aufgezeichnet

und deshalb verloren . Waren früher die Spielleute , Landsknechte

und Scholaven die Träger des Volksliedes , ſo ſind es im Uebergang

der Neuzeit vor allen Dingen die wandernden Handwerksburſchen

und Soldaten . So entſtanden Berufs⸗ und Standeslieder . Die

Stoffe des Volksliedes ſind unendlich viel und man teilt ſie ein in

Jiſtoriſche Volkslieder , in Liebeslieder und in Lieder der Geſelligkeit .

Die ſogen . Schnadahüpfel ſind ſehr bekannt . Es ſind leichte Tanz⸗

lieder im Galopprhythmus . In ſeinem Schlußwort wies Redner

darauf hin , daß noch manches Alte und Schöne in unſerem Volksleben

erhalten iſt . Möge es nicht durch irregeleiteter Fanatismus unter⸗

drückt , ſondern liebevoll erhalten werden . Mit großer Aufmerkſam⸗

keit folgten die Anweſenden dem lehrreichen Vortrag des Heidelberger

Gelehrten und dankten ihm durch lebhaften Applaus . Herr Dr .

Weyl ſprach im Namen des Vereins für Volkshochſchulkurſe dem

Referenten den Dank aus und knüpfte daran die Bitte , Herr D. Kahle

in unſerer Mitte bald wieder zu ſehen .
* Jungliberaler Verein . Wir machen nochmals auf die heute

Mittwoch , abends 9 Uhr , in dem Hauſe der Bäckerinnung 8S 6, 40

bom Jungliberalen Verein einberufene öffentliche Ver⸗

fammlung aufmerkſam . Der jungliberale Verein wird ſich in

dieſer Verſammlung über ſeine Stellungnahme zu der für einen

großen Teil unſerer Mitbürger hochwichtigen Frage der Sonn⸗

tagsruhe im Großhandel äußern und erhofft von einer

öffentlichen Ausſprache die Erregung des Intereſſes weiterer Kreiſe

für dieſe Frage . Die kaufmänniſchen Vereine ſind beſonders zu

dieſer Verſammlung eingeladen .
* Viehzählung . Die diesjährige Viehzählung findet am

3. Dezember J. J . ſtatt .
* Ein Vortrag in franzöſiſcher Sprache ſoll am Samstag ,

28 . ds . Mts . , abends 8 Uhr , im Caſtnoſaal von dem Afrikaforſcher

Herrn Bertrand , Ehrenmitglied der geographiſchen Geſellſchaften
in Paris , London und Genf , gehalten werden . Näheres im In⸗
ſeratenteil .

* 100 000 Stellen beſetzt ! Der Verein für Handlungs⸗Commis
von 1858 ( Kaufmänniſcher Verein ) zu Hamburg hat in dieſen Tagen
die 100 000ſte Stelle beſetzt , ein glänzender Beweis für die ſegens⸗

reichen Beſtrebungen und ſichtbaren Erfolge dieſes Vereins . — Der

hieſige Bezirk teilt noch mit , daß der „ Ludwigshafener Abend “ auf
den 17 . Dezember verlegt werden muß , und der nächſte Vortrag
über „ Ferienwanderungen “ morgen Donnerstag abend im Vereins⸗

lokal ( Café zur Oper ) ſtattfindet .
* Mutmaßliches Wetter am 26 . und 27 . November . Der ſiber

Nordſkandinavien gelegene Luftwirbel hat von Norden her eine Ver⸗

tiefung erfahren , weshalb ſein Drehpunkt mit 735 Millimeter nun⸗

mehr über dem mittleren Schweden liegt . Doch behauptet ſich über

Mittel⸗ und Südfrankreich , ferner über den ſüdlichen Teilen von

Baden , Württemberg und Bayern und der ſüdlichen Hälfte von

Oeſterreich⸗Ungarn noch immer ein Hochdruck von 770 Millimeter .

Je ein Maximum von 775 Millimeter liegt über dem Lyonnais
Aund Mittelitalien . Bei vorherrſchend weſtlichen Winden und ziemlich
milder Temperatur iſt demgemäß für Donnerstag und Freitag noch
immer mehrfach bewölktes und auch zu vereinzelten Niederſchlägen

geneigtes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 25 . November .

1. Ein verheirateter , in der Hafenſtraße wohnender Krahnen⸗

führer verübte geſtern früh 8 Uhr im Friedhofsark dadurch Selbſt⸗

mord , daß er ſich mit einem Revolver einen ſcharfen Schuß in den

Mund beibrachte.
2. In ſeinem Zimmer , im Hauſe J 2, 8, wurde geſtern vormittag

8 Uhr ein Friſeurgehilfe aus Bruchſal erhängt aufgefunden .

In beiden Fällen iſt das Motiv zur Tat unbekannt .

3. Am 24 . ds . Mts. , vormittags 8 Uhr , ſprang eine in der

Schwetzingerſtraße wohnhafte Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beim

ſtädtiſchen Männerfreibad in den offenen Rhein . Sie restete ſich

gber ſofort ſelbſt wieder und wurde durch ihren inzwiſchen herbei⸗

gerufenen Mann nach der Wohnung verbracht .

4. Von einem oberhalb der Rheinbrücke liegenden Dampfer hin⸗

weg wurde am 17. ds . Mts . , morgens zwiſchen 2 und 5 Uhr, ein

Nachen im Werte von 200 Mk. entwendet . Derſelbe iſt etwa 6 Meter

lang , 1 Meter breit , rot angeſtrichen und mit zwei Zugketten zum

aufhängen verſehen . An den Seiten des Nachens iſt 8 mal der Name

der Firma „Central⸗Aktiengeſellſchaft für Tauerei und Schlepp⸗

ſchiffahrt “ eingebrannt ; in demſelben befanden ſich auch noch 2 neue

Ruder .

Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmannſchaft oder Gen⸗

darmerie wird gebeten .
5. Verhaftet wurden 10 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen .

Sport .
Eine Zuverläſſigkeits⸗Fernfahrt Frankfurt a. . —Berlin für

Kraftfahrräder veranſtaltet der Deutſche Radfahrerbun d

in der Fahrſaiſon 1904 . Durch ſeine Organiſation iſt der D. . ⸗B.

in der Lage , die ganze Strecke durch ſeine Mitglieder zu beſetzen und

für muſtergiltige Durchführung der großen ſportlichen Veranſtaltung

Sorge zu tragen . Die Probe auf die Zuverläſſigkeit und Leiſtungs⸗

fähigkeit des modernſten aller Fortbewegungsmittel wird voraus⸗

ſichtlich allgemeines Intereſſe erregen .

Gerichtszeitung .
„ Mannheim , 24 . Nov . ( Strafkammer II . ) Vorſ . : Herr Land⸗

gerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staatsbehörde : Herr

J. Staatsanwalt Dr . Mühling . 5
1 . Der Taglöhner Karl Höhnle aus Eppelheim machte ſich

kürzlich in der Reſtauration des Hauptbahnhofes an einen jungen
Schiffer namens Zonier , ſetzte ſich neben ihn und gab ihm , um ſeine

Aufmerkſamkeit abzulenken , etwas zu leſen . In einem geeigneten
Moment fiſchte er dann dem jungen Mann das Portemonnaie aus

der Taſche. Nicht lange darnach wollte der Zonier ſeine Zeche be⸗

zahlen und vermißte ſeine Börſe . Höhnle ſuchte zu entwiſchen,
wurde aber eingeholt . Die Börſe hatte er ſchon weggeworfen . Man

erkennt gegen den Taſchendieb , der erſt vier Wochen vorher aus dem

Zuchthaus enklaſſen worden war , wieder auf 1ĩ Jahre Zuchthaus

und 5 Jahre Ehrverluſt .

2 . Die 39 Jahre alte Philippine Koch iſt von dem Fabrik⸗

arbeiter Heinrich Nuß geſchieden worden , weil ſie Ehebruch ge⸗

trieben . Da Nuß Strafantrag ſtellte , ſo erhält ſie heute 3 Tage

Gefängnis . Ihr Mitſchuldiger , der Soldat Auguſt G reth e r, iſt

vor dem Kriegsgericht billiger weggekommen . Er büßte ſein Aben⸗

teuer mit 1 Tag Gefängnis .
8. Der Metzger Georg Uhl aus Oberroth wird von der An⸗

klage der Kuppelei freigeſprochen . Er hat ſ. ZIt. mit der Dirne
Karoline Holzwarth eine Erbſchaft von 3000 Mark durchge⸗
bracht . Als er ſpäter infolge Krankheit in Not geriet , unterſtützte
ihn die Holzwarth aus Mitleid ihrerſeits . Das Gericht ſieht in

der Annahme dieſer Unterſtützungen nichts ſtrafbares .
* Karlsruhe , 20 . Novbr . Vor dem Oberkriegsgericht der 28 .

Dipison wurde am 20 . ds . , vormittags 9 Uhr , im Militärgrreſthaus

zu Karlsruhe gegen die Dragoner Schönit⸗Müller und

Straub vom Bruchſaler Regiment wegen Verleitung zum Meineid

verhandelt . Es handelte ſich , wie ſ. Zt . berichtet , um einen Falſch⸗

eid in einem Alimentationsprozeß . Beide Angeklagten waren vom

Kriegsgericht in Heidelberg für nicht ſchuldig erklärt und freige⸗

ſprochen worden . Auf die ſeitens des Gerichtsherrn der 28 . Diviſion

eingelegte und nunmehr verhandelte Berufung wurde das kriegs⸗

gerichtliche Urteil aufgehoben und der Angeklagte wegen eines über⸗

wieſenen Falles der Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr 3 Monaten

Zuchthaus verurteilt . Der vom Rechtsanwalt H. Tilleſen aus Mann⸗

heim verteidigte Angeklagte Straub wurde von der erhobenen An⸗

klage freigeſprochen .
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Prozeſz Awile cki .

„ Berlin , 24. Nov . ( Fortſetzung . ) Der Verteidiger

Wronker führt nach einer kleinen Pauſe weiter aus , daß man

Duehrſens Gutachten keinen Wert beilegen könne . Hierauf tritt auf

ſeinen Wunſche eine kleine Pauſe ein . — Wronker fährt fort : Mit

der Frage der Kindesunterſchiebung ſteht und fällt die ganze An⸗

klage . Dieſe beruht auf der einzigen Säule der Abweſenheit der

Andruſcgewska . Nur 2 Zeugen wollen wiſſen , daß ſie verreiſt war ,
darunter namentlich Hedwig Andruſczewska . Redner malt von ihr

ein wenig ſchmeichelhaftes Bild und bemerkt dann , ſie will nur aus

idealen Gründen ihre Mitteilungen gemacht haben , auf Geld gibt

ſie garnichts , aber in ihren Briefen handelt es ſich um Geld und

wieder Geld . Von ihrem Geheimnis ſteht nichts drin . In der

Fixierung des Geheimniſſes aber liegt Methode , Zweck und Ziel und

dies wußte Hechelski zu würdigen . Dazu kommt , daß Hedwig von

ihrer eigenen Schwägerin des Meineids beſchuldigt wird und vor

kurzer Zeit 1900 Mk. vergeudete . Aus Rache und Habſucht will ſie

die Gräfin verderben . Das iſt die Hauptzeugin der Staatsanwalt⸗

ſchaft . Und warum ſollte die Gräfin das Schweigen Hedwigs nicht

erkauft haben , wenn ſie wirklich Mitwiſſerin war . Aber gerade die

Anwendung der Peitſche zeigt das gute Gewiſſen . Ferner haben

die die Anweſenheit der Andruſczewska behauptenden Zeugen ein

Anrecht , daß man ihnen ebenſo große Gedächtnisſtärke zutraut wie

Hedwig . Dazu kommt noch , daß die einzige vom Diſtriktskommiſſar
als glaubwürdig bezeichnete Zeugin Wroblewoer ebenfalls die An⸗

weſenheit der Andruſezewska behauptet . Damit iſt dieſer Haupt⸗

anklagepunkt hinfällig . Hierauf tritt einſtündige Pauſe ein .

Geſchworenen wünſchen , die Sache noch heute zum Urteil zu bringen .

Sie wollen eventuell bis ſpät in die Nacht ſitzen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung warnt Wronker vor

Folgerungen aus den Handſchrift⸗Aehnlichkeiten , da bekannt ſei , daß ,

je einfacher die Leute , deſto ähnlicher die Handſchriften ſeien . Redner

bemüht ſich dann darzulegen , daß der von Valentine Andruscgewski

geöffnete , an die Schwiegermutter gerichtete Brief nicht aus Krakau

kommen und ſich nicht auf die Kindesunterſchiebung beziehen konnte .

Redner macht ſodann darauf aufmerkſam , daß Hedwig , Valentine u.

Hechelski verwandt ſeien und daß die erſteren beiden , obwohl ſie bis⸗

her bitter verfeindet , gemeinſam im ſelben Hotel wohnen . Der Ver⸗

teidiger beſchäftigt ſich des weiteren in oft ſatiriſch gefärbten Aus⸗

führungen mit den angeblichen Vorgängen in Krakau , Paris und

Berlin während und nach der Entbindung und betont , daß die

Belaſtungszeugin Oſſowska in einem Brief die Hoffnung ausſprach ,
Geld vom Grafen Hektor zu erhalten .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Erſtes Nonzert des Muſikvereins .

( Berlioz⸗Feier . )

Am 11 . Dezember ſind es hundert Jahre , daß zu Cöte St .

André im Departement Iſͤre Hector Berlioz geboren wurde .

Ueberall nun veranſtaltet man Gedenkfeiern , bei denen die Werke

des großen Franzoſen , die in gewöhnlichen Zeiten oft . lange auf

Wiedererweckung warten müſſen , wiederum hervorholt . So hat der

Muſtkverein geſtern die Gedenkfeier eingeleitet mit der Aufführung

des „ Requiem “ ; ihm ſolgt am Freitag das Kaimorcheſter mit zwei

Symphonieen des Meiſters , und das Hoftheater bereitet zum 11 .

Die

Dezember eine Aufführung von „ Benvenuto Cellini “ vor . Fürwahr

eine Feier , würdig eines Helden im Reiche der Tonkunſt . Es hat

eine Zeit gegeben , wo die Zahl der Berlioz⸗Verehrer eine ſehr geringe

war , beſonders die Pariſer wollten von ihrem Landsmanne zu deſſen

Lebzeiten wenig wiſſen . Erſt nach ſeinem Tode fing man dort an ,

ihn zu begreifen und es folgte nun eine Periode , in der die Pariſer

Kunſtinſtitute in Pflege eines überſchwänglichen Berliog⸗Kults ſich

geradezu überboten . Früher als die Heimat ließ ihm das Ausland

Gerechtigkeit widerfahren , beſonders nachdem er in den Jahren

1843/47 Deutſchland , Oeſterreich und Rußland bereiſt und ſeine

Werke vorgeführt hatte . In den letzten Jahrzehnten erſtand⸗ der

Berlioz ' ſchen Kunſt ein mächtiger Helfer in Felix Mottl , der in

Karlsruhe eine Reihe ſeiner Werke zur Wiedergabe brachte und ſein

bedeutendſtes dramatiſches Werk „ Die Trojaner “ zum erſtenmale
ganz zur Aufführung brachte . ( Nur der zweite Teil „ Die Trojaner

in Karthago “ hatte vorher in Paris ſeine Erſtaufführung erlebt . )

Durch das Enſemble des Karlsruher Hoftheaters wurde das Werk

ſodann auch auf der Mannheimer Bühne zur Aufführung gebracht .

Das „ Requiem “ , das von vielen das Hauptwerk Berlioz ' genannt

wird, von ihm ſelbſt aber als das bezeichnet

wurde , das ihm das liebſte ſei , entſtand im Jahre 1836 auf Veran⸗

laſſung des Comte de Gaſparin , Miniſter der ſchönen Künſte , der

dadurch einerſeits die Hebung der Kirchenmuſik , anderſeits die Un⸗

terſtützung des jungen Künſtlers bezweckt haben ſoll . Was die erſtere

dieſer Abſichten betrifft , ſo iſt dieſe nun allerdings nicht erreicht

worden ; denn kirchlich iſt das „ Requiem “ nicht , nicht einmal raligiös .

Den Mangel an religiöſem Gefühl in ſeinen Werken tadelt ſchon

1846 der begeiſtertſte Lobredner Berliog ' in Deutſchland , Dr . Alfred

Becher in Wien , und in ſeinen Memoiren ſagt der Meiſter ſelbſt ,

daß er trüben Jugenderinnerungen einen tiefen Widerwillen gegen

das Kirchliche verdanke . Berlioz ſchuf aus dem kirchlichen Texte ein

muſikaliſches Drama und zwar mit der ganzen Kraft ſeiner Eigenart ,
groß und bewundernswert , mit der Entfaltung eines orcheſtralen
Glanzes und einer niederdrückenden Wucht und Macht , wie ſie nur

einer muſikaliſchen Titantennatur gegeben iſt . Wer kann der Gewalt

der Poſaunen , Tuben und Trompeten , die zu Beginn des „ Tuba

mixum “ von „ Norden , Oſten , Süden und Weſten “ auf uns her⸗

niederſchmettern , widerſtehen ! Eine ſolche Wirkung kehrt in der

Muſikliteratur zum zweiten Mal nicht wieder ; dagegen kann ſelbſt

Wagner , der wahrlich auch durch die Gewalt und Maſſe zu wirken
verſteht , nicht aufkommen . Ob freilich die Wirkung auch eine künſt⸗

leriſche iſt , bleibt eine andere Frage . Es gibt muſikaliſche Naturen

genug , die vom Einſatz der einen Poſaune in Mozarts Requiem

mächtiger ergriffen werden , als durch die Klangmaſſe Berliogz .

Majeſtätiſch iſt das „ Rex tremendae “ , ganz prächtig in ſeiner Melo⸗

diebildung , eigenartig durch die orcheſtrale Behandlung das „ Laery⸗

moſa “ , und von herrlichſter Wirkung das „Offertorium “, eigentlich

ein reiner Orcheſterſatz , von dem ſich in klagend flehender Weiſe der

Chor mit ſeinem auf den zwei Tönen a und d feſtgelegten Texte ab⸗

hebt . Ein lieblicher Geſang , von den Streichinſtrumenten mit Sor⸗

dinen begleitet , iſt das Sanktus , und in reinen Sphärenklängen klingt

das „ Agnus “ aus . Die zahlreichen muſikaliſchen Schönheiten ktraten

durch die Aufführung klar in das Bewußtſein . Der Muſikverein hat

durch die Darbietung des Werkes wirklich eine große Tat vollbracht.
Die Stimmen des Chores , der erfreulicherweiſe an Zahl größer ge⸗

worden , klangen friſch und wohlgeſchult ; das Verhältnis der Stimmen

zu einander war wohl ausgeglichen und die Wirkung in den Forte⸗

ſtellen eine gewaltige , ſelbſt den Maſſen des Orcheſters tapfer Stand

haltend ; guch die Einſätze lamen alle präcis . Das „Dugerensme ,

aktuellen Dramas herausbringt .

ſowie die a capella⸗Sätze des „ Hoſtias “ ſpielte , wohl zur Stütze des

Männerchores , die Orgel mit , was im Intereſſe einer reinen Stim⸗

mung zu begrüßen war , anderſeits aber den Stellen den reinen

Vokalcharakter nahm . Das Tenor⸗Solo im Sanktus ſang Herr Hof⸗

opernſänger Carlëen mit glänzender Stimme und ſtimmungs⸗
voller Vortragsart ; ebenſo prächtig klang der dreiſtimmige Frauen⸗
chor des Sanktus , das in ſeinem letzten Hoſanng mit Orgelklang und

Poſaunenſchall machtvoll abſchließt . Den Orgelpart ſpielte Herr

Muſikdirektor Hänlein in der ihm eigenen künſtleriſch vollendeten

Art ; eine überaus vorzügliche Leiſtung bot das Hoftheaterorcheſten ,
das in den Bläſern durch Mitglieder der Regimentskapelle Ver⸗

ſtärkung erhalten . Der Lorbeer des Abends aber gebührt Herrn Hof⸗

kapellmeiſter Langer , der das gewaltige Werk mit unermüd⸗

lichem Eifer einſtudiert und mit nieberſagender Sicherheit und kraft⸗

voller Energie geleitet . Dem „ Requiem “ vorauf ging der von

Berlioz für die letzte Szene des „ Hamlet “ gedachte Trauermarſch ,

eine ebenſo kraftvoll eigenartig als tief empfundene Kompoſttion , dem
das verhallende Klagen des Chores einen beſonders düſter wehmuts⸗

vollen Charakter verleiht .
Die Aufführung war leider nicht ſo zahlreich beſucht , wie es das

gewaltige und doch ſelten gehörte Werk verdient hätte . Kaum in

einer andern Stadt ſind die Vorbedingungen für die Aufführung des

„ Requiem “ ſo gegeben wie hier in Mannheim : ein leiſtungsfähiger ,
gutgeſchulter Chor , die Möglichkeit der richtigen Aufſtellung der vier

Nebenorcheſter — von der zum großen Teil die Wirkung des „ Tuba

mixum “ abhängt — und eine erſtklaſſige Konzertorgel , die mit ihren

zarten Klängen die Stimmung zu fördern , mit ihrem vollen Tone

aber die Forteſtellen zu mächtigſter Wirkung emporhebt . 15

F. A. Beyerleinis „ Zapfenſtreich “ erfuhr geſtern abend auch in

Frankfurt a. M. ſeine Erſtaufführung . Die Aufnahme des Dramas

war hier gleichfalls eine überaus freundliche . — ( Hoffen wir , daß

auch Wannheim bald eine Erſtaufführung des intereſſanten und

D. Red . )

„ Der Kampf zwiſchon Kaiſertum und Papſttum zur Zeit des

Hohenſtaufen Friedrich II . “ von Rechtsanwalt Dr . jur . Th . Fra n 3

hier , erſchienen bei E. A. Schwetſchke Sohn in Berlin . Preis

M. 4. — Nach einem einleitenden Rückblick über die Entſtehung des

römiſch⸗deutſchen Kaiſertums verweilt der Verfaſſer bei dem unter

Kaiſer Heinrich IV . und Papſt Gregor VII . beginnenden großen

Kampf des Mittelalters zwiſchen Kaiſertum und Papſttum , deſſen

äußere Veranlaſſung der ſogenannte Inpeſtiturſtreit war . Dabef
wird ausführlich die Hoheitstheorie , die Gregor VII . aufgeſtellt und

verfochten hat , beſprochen , ſowie die Parteigänger und Gegner dieſes

Papſtes , insbeſondere Johanns von Salisbury und Walram von

Naumburg . Schon damals wurden vollſtändige Syſteme über das

Verhältuis von Staat und Kirche zu einander aufgeftellt . Dieſe führt

der Verfaſſer ebenfalls auf und zwar in zwei Integrien : die Hoheits⸗

theorieen des päpſtlichen Stuhles und ſeiner Anhänger und die ſtaat⸗

lichen Hoheitstheorien . Unter den Vertretern der erſteren ſind
8ü

erwähnen Thomas von Aquino , Bonifacius VIII . und Auguſtinus
Triumphus ; unter den Verfechtern der letzteren : Dante , Marſtilius

von Padua und Wilhelm von Okkam , die bekanntlich als Vorläufer

der Reformation angeſehen werden . Was den großen

Kampf zwiſchen Friedrich II . und den Päpſten Gregor IX .

und Innocenz IV . ſelbſt betrifft , ſo wird Friedrich II ;
als derjenige geſchildert , der zuerſt die Los von⸗Rom⸗

Bewegung in Szene geſetzt hat . Alle Fürſten Europas hat er auf⸗

gerufen , ſich um ihn zu verſammeln , um gemeinſchaftlich mit ihm

ſich loszumachen von dem damaligen furchtbaren Druck der Hierarchte

des Papſttums . Ueberhaupt wird der Kaiſer als ein Genie bezeichnet ,

der ſeiner Zeit um Jahrhunderte vorausgeeilt iſt . Es iſt nicht zu

verkennen , daß der Verfaſſer mit Wärme ſich ſeiner Helden an⸗

nimmt . Es iſt im ganzen Werkchen Bedacht darauf genommen , die

leitenden Grundſätze , mit denen auf beiden Seiten der Kämpfenden

operiert und von denen ausgegangen worden iſt , ſcharf hervorzu⸗

heben , und dieſe nicht durch eine Maſſe Details zu erſticken . Wir

können das Werk , das durchaus klar und lebhaft geſchrieben iſt und

durchaus auf nachgewieſenen Quellen beruht , nur beſtens empfehlen .

Volkskonzert des Lehrergeſangvereins . Wie bereits mitgeteilt
wurde , beabſichtigt der Lehrergeſangverein wieder ein Volkskonzer

zu beranſtalten . Daß ſolche Vexranſtaltungen geitgemäß und eit

Bedürfnis ſind , hat ſich beim erſten Volkskonzert im April gezeigt

In 3 bis 4 Tagen waren ſämtliche Eintrittskarten ( gegen 5000

bergriffen , und Tauſende von Perſonen mußten abgewieſen werden

Das Unternehmen wurde auch von der geſamten Preſſe mit Freuden

begrüßt . Das 2. Volkskongert wird Sonntag de

13 . Dezember , mittags 3 Uhr im Nibelungen⸗

ſaal des Roſengartens ſtattfinden . Um dem großen Andrang am

Eingang vorzubeugen , wurde die Beſtimmung getroffen , daß für

ſämtliche Sitzplätze nummerierte Karten ausgegeben werden müſſen .
Dieſelben koſten 60 Pfg , Stehplätze 40 Pfennig . Den Hauptvertrieb
der Karten hat wieder Herr Fil . Kratz , Cigarrenhandlung ,

L 14 , 5p , übernommen ; außerdem werden in Mannheim und Lud

wigshafen mehrere Verkaufsſtellen errichtet . Beſtellungen au
Karten werden jetzt ſchon bei Herrn Kratz entgegengenommen .

heueſte achrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „General - Hnzeigers “ .

* Dortmund , 24 . Nov . Der „ Dortmunder Ztg . “ zu

folge wurden auf der Dortmunder Union heute beim Reinig
eines Gasrohres zwölf Arbeiter betäubt . De
davon blieben tot .

* Bremen , 25 . Nov . Der Norddeutſche Lloy

erwarb , um Schiffe und Paſſagiere noch mehr als bisher gegen

Feuersgefahr und andere Schädigungen z u ſchützen ,
für Deutſchland das Patent für den Clahton ' ſchen Apparat , eine
Vorrichtung , die vornehmlich dazu dient , mittels Gaſes die Ver⸗

breitung eines ausgebrochenen Feuers zu verhindern .
* Wien , 24 Nov . Die „ Grazer Tagespoſt “ meldet au

Ardning in der Oberſteiermark , daß gegen den dortig

Fabrikanten Zanardelli ein Bombenattentat verüb

worden ſei , indem eine Kiſte mit Dynamit zur Exploſion gebrach
wurde . Zwölf Perſonen wurden getötet , acht ſchwe

verletzt . Man glaubt an einen Racheakt der Arbeiter wegen Ent

laſſungen .
Schiffahrtsabgaben .

* „ Frankfurtk a. . , 24 . Nov . Die hieſige Handels
kammer hat in ihrer heutigen Sitzung eine Reſolution gegen

Schiffahrtsabgaben beſchloſſen . Es heißt darin :

Wenn auch zur Vertiefung und Regulierung dieſer Waſſer

ſtraßen große Anſtrengungen gemacht worden ſind , ſo haben ſi
derlei Aufwendungen reichlich durch die geſteigerte wirtſchaftlich
Entwickelung und die gehobene Steuerkraft nicht nur der betreffende
Landesteile , ſondern der geſamten Monarchie hereingebracht
Wir müſſen daher auf das entſchiedenſte gegen jene kulturfeinlſche
Pläne einer Belaſtung der natürlichen Waſſerſtraßen Einſpruch er

heben , insbeſondere gegen eine Belaſtung unſerer Rhein waf

ferſtraße , deren blühende Verkehrsentwickelung nicht zum ge⸗

ringſten Teile der ſeinerzeitigen Aufhebung jeglicher Abgaben 3
danken iſt .

* Amſterdam , 24 . Nop . Der „ Nieuwe Rotterdamſche
Courant “ nennt es heute in einem Leitartikel eine unbegründete
Furcht , an die Einführung von Abgaben auf preußi⸗

ſchen Flüſſen zu glauben . Die Niederlande gehören mit

zu den Staaten , die die revidierte Rheinfahrtsakte von

1868 unterzeichnet und die alſo , ebenſo wie die anderen Zeich⸗
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nungsmächte , ihre Zuſtimmung zu einer Veränderung zu geben
haben , da dieſe Akte die freie Schiffahrt auf dem Rhein und den

Nebenflüſſen bis ans offene Meer garantiere . Die Einführung
von Schiffahrtsabgaben durch Preußen ſei daher undenkbar und
jede Propaganda zu dieſem Zweck nicht gut bedacht .

Rußland im Oſten .

* London , 25 . Nov . Der „ Standard “ meldet aus

Tientſin vom 24 . November : Die Ruſſen beſetzten am

19 . Nopember von neuem Haitſcheng , etwa 30 Meilen

nördlich von Niutſchwang .
* Petersburg , 24 . Nov . Der Handelshafen

in Port Arthur wurde eröffnet . Schiffs⸗ und Handels⸗
ſteuer wird nach einer Verordnung des Statthalters erhoben .
— Nach Privatnachrichten aus Peking meldete der Vizekönig
Juanſchitai dem Kaiſer von China , daß er bereit ſei , den
Ruſſen in der Mandſchurei den Krieg zu er⸗
klären . General Mah ſei bereit , mit 18 000 Mann in
Schanhaikwan einzurücken .

Revolution in San Domingyo .

e. Santo Domingo , 25 . Nov . ( Privat . ) Die
Stadt hat kapituliert . Präſident Gil und Gefolge
flüchteten an Vord eines deutſchen Dampfers . In der
Stadt herrſcht große Aufregung .

Ein Fiasko der Frau Coſima Wagner .

* Newyork , 25 . Nov . Richter Lacomba lehnte es
alb , eine Verfügung zu erlaſſen , daß dem Erſuchen von Frau
Coſima Wagner gemäß die Aufführun g des Parſi⸗
val in Newyork verboten würde .

Auffindung der Nordenfkjöldſchen Expedition .
* Buenos Afres , 24. Nov . Nach dem Bericht des Kom⸗

mandeurs der „ Uruguahy “ über die Au ffindung der
Nordenſkjöldſchen Expedition traf die „ Uruguay “ am
8. Nov . auf der Seyhmons⸗Inſel ein und fand dort zwei Teilnehmer
der ſchwediſchen Expedition vor , die ſich in der Hoffnung auf Rettung
von den übrigen trennten . Der Kommandeur der „ Uruguay “ ging
auf der Sehmons⸗Inſel an Land und rückte bis Snowhill vor , wo
er Nordenfkjöld mit einigen Mitgliedern der Expedition auffand . Die
übrigen Teilnehmer waren auf der Paulet⸗Inſel geblieben , wo die
geſamte Mannſchaft der Expedition überwinterten, nachdem die
„ Antarctic “ im Erebus⸗ and Terror⸗Golf vom Eiſe zermalmt war .
Die „ Uruguay “ fuhr darauf bis zur Paulet⸗Inſel weiter und brachte
von dort den Reſt der Expeditionsteilnehmer zurück und beförderte
die ganze Expedition nach Santa Cruz . Ueber den Verlauf der
Reiſe ſelbſt wird berichtet : Vom Beginn der Reiſe an hatte die
„ Antarctic “ infolge der Beſchaffenheit des Eiſes zahlloſe Schwiexig⸗
keiten zu überwinden . Im Dezember 1902 traf die Expedition am
Bramsfieldberge in Louis Philippe⸗Land ein . Nordenſkjöld verließ
hier das Schiff mit einer kleinen Anzahl der Teilnehmer an der

Expedition , um nach Snowhill zu wandern . Inzwiſchen fuhr die
„ Antarctic “ nach der Erebus⸗ and Terror⸗Bucht weiter , wo ſie
unkterging . Kapitän Tarſen und die übrigen Teilnehmer an
der Expedition erreichten nach einer gefährlichen Seefahrt in offenen
Booten, die 16 Tage dauerte , die Paulet⸗Inſel und trafen erſt bei
Snowhill wieder mit Nordenſkjöld zuſammen . Nordenfkjöld erreichte
auf einer Schlittenreiſe über König Oskarland den 66. Grad
füdlicher Breite und machte viele wertvolle wiſſenſchaftliche Be⸗
obachtungen . Die niedrigſte Temperatur , die er verzeichnet hat ,
waren 42 Grad Fahrenheit unter Null . Da die Expedition nicht das
Ziel verfolgte , weiter nach dem Süden vorzudringen , als andere vor
ihr , ſieht man hier den Zweck als erfüllt an .

Buenos⸗Aires , 24. Nob . Die Ankunft des Dampfers
„ Uruguah “ mit der Nordenſkjöld ' ſchen Expedition wird am nächſten
Dienstag erwartet .

Jolkswirtschalt .
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für Seilinduſtrie

borm . Ferd . Wolff in Mannheim⸗Neckarau . In der geſtern nachmittag
im Geſellſchaftshauſe in Neckarau ſtattgefundenen Generalverſamm⸗
lung waren 2840 Aktien vertreten . Den Vorſitz führte Herr Rechts⸗
anwalt Dr . Roſenfeld . Bei dem erſten Punkt der Tagesordnung
„Bilanz ſowie Gewinn⸗ und Verluſtrechnung “ wurden aus den

ſtand und Aufſichtsrat gerichtet , die ſich auf eine nähere Erläuterung
verſchiedener Bilanzpoſten bezogen . Die Auskunft wurde von Herrn
Direktor Wenk in bereitwilliger und erſchöpfender Weiſe erteilt .

Herr Roſenfeld gab zu den Darlegungen des Herrn Wenk noch
einige ergänzende Erklärungen . Die Aktionäre waren von den er⸗
haltenen Mitteilungen befriedigt . Weitere Anfragen bezogen ſich
auf den Geſchäftsgang der Filialen . Auch hier gab Herr Direktor
Wenk den gewünſchten Aufſchluß , der günſtig lautete , jedoch erſuchte
Herr Wenk , alle ſeine Mitteilungen mit Rückſicht auf die Konkurrenz
vertraulich zu behandeln . Wir fühlen uns natürlich berpflichtet ,
dieſer in lohaler Weiſe geäußerten Bitte zu entſprechen . Die Bilanz
ſowie die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung wurden ſchließlich einſtimmig
genehmigt , ebenſo ſtimmte die Verſammlung , und zwar ohne vor⸗
herige Debatte , dem Antrag zu , für das verfloſſene Jahr keine Divi⸗
dende zu verteilen , ſondern den erzielten Reingewinn zu Rück⸗
ſtellungen reſp . Vortrag zu verwenden . Die Entlaſtung des Vor⸗
ſtandes und Aufſichtsrats wurde einſtimmig und diskuſſionslos er⸗
teilt . Eine längere Debatte gab es dagegen bei dem letzten Punkt
der Tagesordnung , betreffend die Neuwahl des Auffichts⸗
rats . Der bisherige Vorſitzende des Aufſichtsrats , Herr Geh .
Kommerzienrat Eswein in Ludwigshafen , ließ erklären , daß er
eine Wiederwahl wegen perſönlicher Differenzen ablehne . Aus den
Kreiſen der Mehrheit der Aktionäre wurde der Antrag geſtellt , die
Zahl der Auffichtsräte von 7 auf 4 herabzuſetzen . Herr Direktor
Wenk begründete dieſe Maßnahme mit der Notwendigkeit der Ver⸗
einfachung der Geſchäftsführung . Die Minderheit der Aktionäre
widerſprach dieſem Antrage und verlangte zuerſt die Beibehaltung
von 7, Aufſichtsratsmitgliedern , ſpäter erklärte ſich die Minorität
bereit , ſich mit 5 Aufſichtsratsmitgliedern zufrieden zu geben , da bei
fünf Mitgliedern noch die Möglichkeit vorliege , auch einen Vertreter
der Pfälziſchen Bank in den Aufſichtsrat zu wählen . Bei der Ab⸗
ſtimmung wurde der Antrag der Majorität auf Reduzierung der
Zahl der Aufſichtsratsmitglieder von 7 auf 4 mit 1828 Stimmen
gegen 982 Stimmen angenommen . Der Vertreter der Pfälziſchen
Bank erklärte hierauf , ſich der Abſtimmung über die in den Auffichts⸗
rat zu wählenden Perſonen zu enthalten , nachdem durch das Er⸗
gebnis der vorhergegangenen Abſtimmung feſtgeſtellt worden ſei ,
daß man einen Vertreter der Pfälziſchen Bank im Aufſichtsrate nicht
mehr wünſche . Es wurden ſodann von der obengenannten Mehrheit
folgende Perſonen in den Aufſichtsrat gewählt : Frau Ferd . W oIff
Witwe in Mannheim , Rechtsanwalt Dr . Roſenfeld in Mann⸗
heim , Architekt Blatt in Mannheim und Fürſtl . Fürſtenbergiſcher
Kammerrat Künzig in Donaueſchingen .

Aus der Haudelskammer . Wie die Großh . Generaldirxektion
der badiſchen Staatseiſenbahnen der Handelskammer ſoeben mit⸗
teilt , ſind heim Herannahen des Winters die Dienſtſtellen angewieſen
worden , der Beförderung froſtempfindlicher Gü⸗
ter wie Wein , Bier , Hefe , Blumen , Obſt , Gemüſe und dergl . be⸗
ſondere Aufmerkfamkeit zuzuwenden . Während der ſtrengen Kälte
ſind Sendungen genannter Art mit tunlichſter Beſchleunigung zu
befördern und mit aller gebotenen Schonung und Vorſicht zu behan⸗
deln . Hierzu gehört insbeſondere möglichſt geſchützte Lagerung auf
den Verſand⸗ , Umlade⸗ und Empfangsſtationen , nötigenfalls unter
Decken und , ſoteit bei kleineren Stücken angängig , in geheizten
Räumen . Bei den Unterwegsgüterzügen hat die Verladung ſoweit
möglich , in der zweiten heizbaren Abteilung des Packwagens und
bei den für die Eilgutbeförderung freigegebenen Perſonenzügen
in den geheizten Gepäckwagen zu erfolgen . Geſchloſſene Stückgut⸗
ladungen , welche froſtempfindliche Güter enthalten , ſind , ſoweit an⸗
gängig und zweckmäßig , auf Durchgangsgüterzüge und die Eil⸗
güterzüge zu verweiſen und dementſprechend mit Anſchriften zu ver⸗
ſehen .

Mannheimer Petroleum⸗Rotirung vom 25 . Nophr . Amerik .
Petroleum disponibel M. 24 . 50 , ruſſiſches Petroleum M. 22 . 80
öflerreichiſches Betroleum M. 22 . 80 pro 100 Kilo netto verzollt ab
hieſtigem Lager .

W Brüſſel , 24. Nop.
—. —. Türken L 138 50
Prinz Heinrich

(Schluß⸗Kurſe. ) Spanter 89 . 31 , Italiener
Türken Warſchau⸗Wiener —. —,

Liſſabon , 24 . Nov . Geld⸗Agio 24½ Proz . Wechſel auf
London 42 ½ Pence .

London , 21 . Nov . Silber 26 ¼, Priv . ⸗Disk . 3 % Wechſel
auf deutſche Plätze 20 . 66 .

Valparaiſo , 24 Nov . Wechſel auf London 16 ¼.Kreiſen der Aktionäre eine größere Anzahl Anfragen an den Vor⸗

—
Chicago , 24 . Nov . 5 Uhr Nachm .

23 . 24 23 24 9Weizen Dez . 79½ 797 ] Schmal : Juli di ,Mat 7876 702 6 Pork Dez . 1192 :
„ Juli 74½% 74 % „ Mai 665 —

Mais Dez . 42 % 482˙8] „ Juli 11 . 35 1135
„ Mai 41½ % 41 % „ Dez . 5 24

1 Juli 41¼ F % „ Mat . 92 . 87Schmalz Dez . . 62 7 50 Speck . 02 . 63Mai . 45l . 87

Etſen und Metalle .
Glasgozw , 24 Nov , ( Schluß . ) etſen miged numbersWarrants per Kaſſa — —, per Monat —/ — ſtelig .
Cleveland , 24 . Nov . ( Schluß . ) Noheiſen per Kaſſa 42/9 —

per Monat % 8— ſtetig .
London , 24. Noy ( Schluß ) . Kupfer ver Kaſſa 34 15 . —Kupfer 3 Monate 54 12. 6, ruhig . — Zinn v. Faſſa 113 —. —.Zinn 3 Monate 1 . . — ſtelig . — Blei ſpeiniſch 112 . 3, Bfei 9engliſch 11. . 6, ſtetig . — Zink , gewöhnlich 20. . 3, Zit ſpezie ! 20

3
16. 3, matt . Queckſilber . —

Waſſerſtandsnachrichten vom Mouat Nov .
Pegelſtationen Datum⸗

vom Rhein : 20 . 21 . 82 . Jemerkungen
Fouſtaunz 3,21 3,2 . 42
Waldshut „ 35 2,31,46
Hüningen 92 1,9 Abds . 6 Uhr
Kehl — — 25 2 N. 6 Uhr
Jalltertbürg 3370 Abds . 6 Uhr
Maxan 3,75 8 , 2 Uhr
Germersheim 3,38 513,51 . - P. 12 Uhr
Mannheim 3,29 3,28 3,34 3,69 4,09 4,19 Morg . 7 Uhr
F 0,8 0,9096 1,05 142 . - P. 12 Uhr
Bingen 1,68 1,701,721,81,10 10 Uhr

189 1,92 1,94 2,08 2,43 2 Uhr
Koblenz 2,122,162,182,30,55 10 Uhr
HIillllTFTTT 2,02 2,08 2,302 . 38,60 2 Uhr
Nuhrort ls . 4958 1,792,08 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 1J3,83 . 381 3,40 3,96 4,30 4,36 ] V. 7 Uhr
Veilbrvun ,00 1,05 1,89 2,10 2, . 00 V. 7 Ubr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Eruſt Müller ,

für Feuilleton , Kunſt , Volkswirtſchaft und den übrigen , redaktionellen
Teil : Georg Chriſtmann ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Karl Mpfel .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Direktor Speer .

— —
— —

„ Henneberg - Seide “
— kür alle Tollettenzwerke ! — zollfrei !

Muster an jedermanm ! 15990
Rur direkt v. Seidenfabrkt . Henneberg , Zürlch .

Mio de Janeirn 24 Noy ochſel Kondon 111½
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im Kaufhaus .

imwaſchen u. bügeln wird fort⸗
währ , angen . G 5, 10, pt. 188b

üſchneide⸗ und Nüh⸗Juſtitut
WMrünbaum , 0 5, 1, 3. Stack.

NobrhAx sPR AClr
Konversation , Literatur , Korrespondenz . Aufnahme jeder

ZWEIGSCHULEN . Jede weitere Auskunft im Bureau des Instituts BERLITZ - S

1902 .

Zeit .

5 85

erteilt die BERLITZ SCHOOL OF LANGUAGES P

eine Treppe , an Erwachsene ( Herren sowohl wie Damen )
zu jeder Tageszeit von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

ENGLISCH , FRANZGSISCH , ITALTENTSCH , RUS .

SISOH , SPANISOH ete . ete . Nur Lehrer der betr . Nation .

Probestunden sind gratis und binden nicht . Es wird nur

nach der berühmten BERLITZ - METHODE unterrichtet .

Goldene Medaillen , Paris 1900 , Lille 1902 und Zürich

Nach der BERLITZ - METHODE lernt man von

der ersten Stunde an geläufig sprechen und schreiben .

PROSPERKTE gratis und franko .

HOOL , P 2, 1, eine ＋

2 , 1

Ueber 210

reppe . 15869
Thük- & firmensoſllder

Bitte , prüien Sie, che 8ie kaufen !
der ſeinen Damengarderobe , ohne jede Vorkenntniß .

Monatliche Kurſe , 1. Monat 20 . , jeder weitere 10 . ,
Reform . u. Emplrekleider , Garantie für tadellosen Sitz .

Gintritt 1. und 15 . jeden Monats . 135851

Bevor Sie

Silberne Besteeke
kaufan verlangen 81e Muster und Preise von

Hugo Kuhn , aduweller

Ludwigshatfen a/Rh . , Bismarchstrasse 52.

Arosses Musterlager .

16416

Sie finden bei mir die reichhaltigste Auswahl in 17839

Galanterie - u . Lederwaren
dabei Preise , wie Sie Innen von keiner Seite geboten werden .

Partiewaren
werden bis zu 50 % unter dem Verkaufspreise abgegeben .

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

V . Fahlbusch , N 1. 9.

22103 in feinſter Ausführung . 7

Sahn - Atelier
H 6, 10 von Ph . Klamp H 6, 10

Speslalität : Künstifche Zähne und Gebisse . 15

Alle Toilette - Artikel
fur Damen und Herren zur Pflege des Mundes,

Kopfes und der Haut .

Zahnpulver , Zahnpasta ,
Mundwasser , Zahnbürsten

Hochfeine Parfümerien
Tannin - U. Birkentheerwasser

Toilette - Sehwämme
billigst im Spezialgeschäft

von 10657/4

Dr . Ernst Stutzmann
Telefon 187l . vorm . Brunn Q , 10 .
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NA2 ,

Cucfiſiaus

G. &. Ndſeliulæe

da mein Geschäft verkauft und bis Weihnachten

Hände übergeht , muss das gesamte Warenlager in wollenen

Kleiderstoffen , Tuchen , Zibelines , schwarzen und

farb , Seidenstoffen , Seidenfoulards , Seidensamten ,

GSesellschaftsroben ,Jupons ete , vollständ . geräumtwerden .

in andere
in allen Veukeitan er

Zur Rãumumg des Lagers vor Beginnm der

nuentus stellèe icht azum

95 .

Nusverfauf
Ein Posten suruckgesetster Ausug . ,

Lebersielier - u . Hosenstofſfe .
Die augesammelten Restèe in Eròsse

20 C,OAm , unter diesen eine Anzahl Coupons
fur Damen · Costume · Rbche geeignete Sboſße.

Sdmitlichie Maren sind ersie deutche und englisehe

Habrikate : fruhierer PFreis p. 50o —16 Mark .

Auswerkaufspreis M. . 50 — 7 . 50 p. Meter .

140 em breite Damentuchie , feinste Qualität in allen moderuen Harben .

Ereiwillige Verſteigerung .
Donnerstag , 26 . Nov . 1903 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Auftrage der Frau
Hofopernſänger Erl ,

—5 550
Wohnung L 13 , &, III
bier, gegen bare Zahlung biſent⸗
lich verſteigern :
1 ſehr gut erhaltenen

Bechſteinflügel .
Mannheim , 23. Nobbr . 1908.

Schenber ,
Gerichtsvollzieher . zeu

—

32 Geflmgel . —
Gäunſe , Hahnen ,

Enten , uppenhühner ꝛc.
Fische .

en Cabljau ,
Tafelzauder , Flußhechte ,
Seezungen , Rotzungen ,
Bärſche , Notaugen Norbſalm ,

friſch gewäſſerte
oKfisehe

empfiehlt 21828

Louis Lochert 8
R I1, 1, am Markt . 8So0Sοοοοοοτοοοο
Ph . Gund , fl J, 27,

Großh . Bad . Hoflieferant,
empfiehlt als Spezialitäten :

Fluß⸗ .1. Seeſiſche.
DeutschenPognab

ärztlich eupfobleu
11858

v. G. Scherrer &KCo . , Laugen .

85 . Kaſche
. 90 bis M. 5 —

M. . 05 „ M. . 60.

l Haisch
Nachfolger

E 3 , 4 . Telefon 2208 .

en gros en dstall

empfiehlt

Echten vollſaftigen
Emmenthaler Käse

Alig . Restaurat . - Käse
Allg . Romadour - Käse

Delikatess - Käse
BRahmkäse

Gouda

Spezialität :
L EL

Bierkäse
Weisslacker - EBierkäse

Memmingerbierkäse
Sardellenkäse

Foht französische Käs9
Nervais , Roquefort

Gorgonzola
Liptauer ete .

Täglich friſche

Theebutter
U. Süßrahmbutter

NB. Verſand nach auswärts
wird prompt erledigt . iesgo

Peiveemacherin empfiehlt ſich
auch zum verändern u. aus⸗

e

OGSSooO

oοοοοοοοοοοοοοοοοσ

39090808

beſſernbllligſt . 5997b
4, 2. 8. Stock rechts .

ſandes- Lue

Unoe. Stock
Mannheim , P 1, 3
Buchführung : elnf . , dopp , G
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - . Efektenkunde ,
IHandelskorrespondenz ,
RKomtorpraxis , Stenogra - ⸗

phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund - ⸗
nohrift , Maschinenschr . ete .

Sründlioh , rasch u. billig .

Garant . vollkommene Ausbild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennunzsschreiben ,
Von titl . Persönliehkeiten

Erste
7 ſachwifſenſchaftliche

Hochschule
für ſelbſtänd . Damenſchneiderinnen u.

Zuſchneiderinnen erſten Rangs

Mannheim , Lit N 3 No . 15

17298

12 ele
gegr . 2
1890

Mie bekannt nur die besten Auallitäten .

Preise auffallend billig . 11609

1 1Unterricht und fachwiſſenſchaftliche Vorträge werden von praklſch
erfahrenen Damenſchneidermeiſtern und Zuſchneidelehrern gehalten .

e
9 Lebensgrosse Portrait

90

ſo alten Photographlie .
in Mel , Pastell oder Kreidemanier nach jeder noch 5

Künstlerische Ausführung .

Größte Aehnlichkeit u. Haltbarkeit garantirt . Billigſte Preiſe .

Ausstellung im Laden D 4, 6 Planken , Lehmann &

Schmidt , C 3, 9 und Peter & Comp. , Breitestrasse .

6 . Lobertz , E 3, 14, Schwanen - Apotheke.

15598

8

eeeeeee e

Strausfeder * ˙ 5, Bog ' s ete . 5
werden gefärbt , gewaschen und gekrausst .

Katharina Irsehlinger
ee

11989

Als nach jeder Riehtung

„Musfergiltiges
Institut.T

anls Würmste empfohlen .
Unentgeltliche

Stellenvermittlung .

Prospectegratis u. fraues .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Obsthalle Thomae .
Malagatrauben

Prinzessmandeln
Tafelfeigen , Datteln

Bananen , Ananas
Frische Trauben

Spalier - Birnen
Calville-Aepfel

— Frische Tomaten —

Engl . Celeri
Fr . Kopfsalat .

Aechte Monnikkendamer

Bratbückinge ,

68565

lebende Karpfen

Gund .
21826 R 7 , 27 .

4

Zur Bedarfszeit
empfehle :

Tranzöstschen und dautschen

Pognae
dlverse felne

Liqueure u .

Südweine .

B . Wirth
Inh . E. Schlosser .

Chokolade u. Confltüren .

liefer

beleloser le 105plet in
12

ueug büg 0

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir schmerz -

ertüllt die Mitteilung , dass unsere gute NMutter ,

schwiegermutter , Grossmutter und Urgrossmutter

gah . n Seeſſh rnuUiise Möekel Wae
heute Nacht 2¼ Uhr nach kurzem Leiden im

Diakonissenhaus verschieden ist .

Mannheim ( Mollstr . 27 ) , 24 . Nov . 1903 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Heinrieh .

Die Beerdigung findet Donnerstag , vormittags

½11 Uhr , von der Leichenhalle aus statt . 175¹5

geſtorben iſt .

P50 Die Beerdigun
% 4 Uhr von der

*

Arbeiter-Fortbildungs-Verein.
Todes⸗Anzeige .

Unſeren Mitgliedern zur Kenntnis , daß unſer lang⸗
jähriges Mitglied , Herr 758

Johann Amrhein
findet am Mittwoch nachmittag

ei venhalle aus ſtatt und bitten wit
Um Beteiligung beim letzten Ehrengeleite .

Der Vorſtand .

Im 20. bis 30 .

20

in billiger Preislage .

Bettvorlagen M. . —, . —,

Fellxvorlagen M. . —, . —,

Tur-u. Masch -

tisch - Vorlagen M. . —, . —, 4 — „ „

IIschdecken M. . —, . —, 7 — „ „

Fenstermäntel H. . 50, . —, . —- „, „

Sofa - Vorlagen M. 14 . —,18 . —,20 . — „

Linoleum - TeppieheM. 10 . —,12 . —„ 17J . —- „

wandecken M. . —, 10 . —, 12 . — „

Das 8
reicht in jedem

Artikel his zum
Besten und Feinsten . 13830 %/½

0 41 J. Hoehstetter 0, 4 J .

Total - Ausverkauf
wegen Ueschäftsauigabe .

Gute, ges

. — U. höher

. — 75 5

35 Wallach„ Max Wallach
8 8

2

83 8 3 1
2 8 8 8

Leinen - u. Ausstattungs -

—8 Geschäft . 172860

% hhRbatt

DO 2 , 8

elhnachts-Terkauf.
hochfeine zehte

Madeira - Tücher

bebe bis zur Hälte des feelen Wortes a

Ein grosser Posten

Madeira - Damen - Hemden und Nacht -

Hemden, Beinkleider ,Jacken , Röeke

EKiesen und Damast - Bezüge
Sebe staunemnd . Eillig .

Grosse Ausvnhl in :

Lreinwollenen Schlafdecken , Bett - ⸗

tuchleinen , Damast - Bettzeug , Hand -
Tiscehtücher ,

Tafelgedecke und Kafé - Decken

weit unter Preis

Baby - Wäsche

51
billig .

UterrantC 2 , 2 E ae Fangeler ,

tücher ,

auf simtiiche Juwelen , goldene u . silberne Herren - ⸗

und Damenuhren , Gold - und Silberwaren .

Planken
17812

L . Nagel
quweller .

Schart Hauk

Panos
allerersten Ranges !

Mässige Preisel

18587

29108

Servietten ,

Erteile unter persönlicher

TLaawies, , Prinzregentenstr . 53 .

Elektrische Lichtbäder ,

Elektrische Wannen - Bäder ,

Kohlensaure Soolbäder ,

SowWie Elektro - Vibrations - Massage .

Leitung 16885

Grosss Auswahl !

5 1
Lager : C 4 , 4 .

Fabrik : Langerötterweg

Pfälzet Zwiebeln!
prima mittlere Lagerware ,

und trocken , per Ztr .
Me . . 50 , ſowoie 1. Qualität
Fſi ilberweißen Kupblauch a Pfo .
15 Pig . und Merrettig , gioſßz
neue Ware offertert 155

Joſef Lechner , Zwiebelgroß⸗
bandlung , Herxheim (Pfalsz ) .
RßB . Bei größeren Quauntitäten

eutſprechend billiger

delſter toter Tafelwein
sjähr . , daher zu Sanitätszwecken

geeign . Lk. nur 60 u. 70 924verlauft .
B. 2. B poſtlagernd Mauhelm

Wegen Geſchäfſtzanfhobe,werd . 500 S
prima junge

Hämmel ,
p . Pfd . zu60 ..

verkauft . — Elegante Laden⸗
Ginrichtung zu verkaufen bei

2 , 7. 21818
Dr . RBaab .

5 L. Baum ,
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Großh . Hof⸗ u . Nationualtheate
in Zanuheim .

Mittwoch , den 25 . November 1903 .

18 . Vorſtellung außer Abonnement ( Vorrecht . )
Zweites Gastspiel des H . K. Hofschauspielers

ADOLF SONNENTHAL
vom KH. und K . Hofburgtheater in Wien .

Neu einſtudlert :

Der Probepfeil .
Luſiſpiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal .

Regiſſeur : Hermann Jacobi .

Perſonen :
Kark Graf Dohnegg . Hugo Walter .
Gräfin Alexandeaag Hauna v. Rothenberg .
Beate , deren Tochter . Ella Eckelmann .
Hortenſe von Walnacck . LLaucie Liſſl .
Baron Leopold von der Egge .2 1 81989 * 528Hellmuth , ſein Neſſe . Alfred Möller .
Bogumil Kraſinski , Pianjſſt Alexander Kökert .
Ritkmeiſter a. D. von Dedenroth Karl Neumaun⸗Hoditz .

Paul Tietſch .
Laura Detſchy .
Hans Ausfelder .
Emil Vanderſtetten .
Martha Harder .

Julie Breiſch .
Luiſe Wagner .
Adelheid Fiſcher .
Philipp Weger .
Eduard Jachtmann .
Karl Lobertz .
Georg Harder .
Ida Kattner .
Eliſe Delank .

„ Ida Schilling .
(Margarethe Krauſe .

„ Baron Leopold von der Eage : Adolf Sonnenthal .
eeeeer. rrrnn „ „

Kafſenerönnung ½7 Uhr . Anf . 7Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

ithtüller , Profeſſor am Konſervatorium
Wallboth , Sängerin „ „

Longuevillee⸗ 0
'r von Lankwitz .

Lillr
Alice von §
Ferdinand , Kam

Diener beim Graſen
Ofef

Pauline , Stubenmädchen .

Damen der Geſellſchaft 8

Gruße Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5.

Am Großh . Boftheater .
Donnerstag , 26 . Nov . 1903 . 16 . Vorſtell . im Abonnem . B .

Geschäft ist Geschäft .
( Les affaires sont les affaires . )

Schauſpiel in s Akten v. Octave Mirbeau . Deutſch v. MaxSchönau .
Anfaug 7 Uhr .

Neues Theater im Roſengarten .
Donnerstag , den 26 . November 1905 .

75Madame Sherry .
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau .

Deutſch von Benno Jakobſon . Muſik von Dr . Hugo Felix .

Mannheim , 25 . November !
Weneral⸗Anzeiger .

Anzüge, Paletot

und Joppen ete .
fortig und nach Mass , kaufen Sie am besten bei

Wiln . Bergdollt
17459%vorm . W. Trautmann

H 1 , 5 Mannheim H I , 5 .

Aeltest renommiertes Spezial - Gesehüft .80

Sängerhalle Mannheim .
Samstag , „ „ 1903 ,

im großen Saale des Bernhardushofs .
RNäheres durch Rundschreiben .

Der Vorſtand .

Mannheimer Liedertafel
Die Haupt - Probe zum Konzerte

findet nicht Donnerstag , sondern

Mittvoch, 25. Movember 4903, abends . 9 Uh
im Musensaale des Rosengarten statt . 25550

Der Vorstand .

52 8 10 1Mannheimer Ciedertafel .
Diejenigen unſerer werten Mitglieder , die ſich für das Konzertnoch nicht mit Eintrittskarten verſehen haben , machen wir

darauf aufmerkſam , daß der Eintritt zum Muſenſaale nur gegenNarte geſtattet iſt und können ſolche noch heute Mittwoch undmorgen Donnerstag jeweils von 4 7 Uhr abends in unſerm
untern Probelokale K 2 , 32 in Empfang genommen werden .

Maunheim , den 25. November 1903. 29507%ö865
Der Vorstand .

Hneipp - Verein .
Dienstag , den 10 , Dezember 1903 , Abends 9 Uhr

Iim Scheffelecl

ordentliche General - Versammlung.
Tagesorònung :

1. Statutenänderung .
2. Diverſes .

Die Mitglieder werden hierzu freundlichſt eingeladen .
17516 Der Vorſtand .

17527

Anfang 8 Uhr .

Abollo - FTheater .
Mittwoch , den 25 . November 1903 , abends 8 uhr :

„Die Welt auf Stelzen “
Dirig . ⸗Burleske v. Willy Agoſton . 17518

— Außerdem die anderen ? erſtklaſſigen Nummern .
—

Saalbau - Theatar .
Heute 8 uhr abends
cun 3 150Große Varibté⸗Vorſtellung .

Nur mehr wenige Tage !
Engelbert Sassen , Original⸗Humoriſt , Mile . Lucyt Bafjerri ? L Etoiles , Geſang und Tanz und 11

hervorragende Ve Nummern . 17467
Näch Schluß der Vorſtellung : Wiener Schrammel⸗Quartett .

JJJJCCCCCCCCcCCc 2855

̃ Mibelungensaal des RosengartanManntein
Mittwoch , den 25. November 1903 , abends 8 Uhr

5 2

Aweites Abonnementkonzert
Zzu populären Preisen

unter Mitwirkung von Frau Hedwig Schako ,
und Konzertsängerin .

Kammervirtnose ( Violine ) . Herr Josef Famera , Klavier -
Firtuose . Fräulein Edelgarde Gerlach , Klavierbegleitung .
Konzertflügel von C. Bechstein , Berlin aus dem Piano -

fortelager von K. Ferd . Heckel .
Preise der Plätze : Empore I M. . —, II . u. III .

M. . 50 , IV , V M. . 50, VI , VII , VIII M. I . Empore
Rundteil I, II M. . 50, III , IV , V M. . 50, VI , VII
M. . 25. Saal I . Abteilung M. . 50, II . Abteilung

. —, III . Abteilung M. . 25. Säulengang im Saal ,Reihe 1 M. . 50, II M. . —, III M. 150 . Gallerie
80 Pfig . Stehplätze 80 Pfg . Sämmtliche Sitze sind

nummeriert . 1744¹
Kartenausgabe in der Hofmusikalienhandlung von 8K. Ferd . Heokel , 10 —1 Uhr , —8 Uhr sowie abends

an der Rosengartenkasse . 5

— .

ibche

M.

FEFETTC
Sameli 28 Novembre à 8 keures du Solr

all Casino , R1

Conférence en frangais .
Mon voyage au Zambèse

parx Mr. Bertrand , explorateur en Afrique et membre
honoraire des sociétés de géographie de Paris ,

Londres et Genève .
— Prajections lumineuses .

Places numérotées à 2 Mk. , Places non numérotées à 1 Mk. ,
Places debout à 50 Pf, pour les élèves des olasses supérieures

la librairie F. Nemuich , N 3, 7/8 , et le soir à Fentrée de la salle .

Le produit des entrées est destins à une oeuvre de bienfaisance .

17528

Paldstind-Holi9
garantlert naturrein , per Pfd . M. . — U. . 20 .

Opern-
Herr Franz Ondrioek , K. u.

f0

Donnerstag , den 26 . Movember , abends präzis ½9 Uhr

Herren - Abend .
Dinfübrungen sind gestattet . 17481

Der Vorstand .

Verein „ Hunde⸗Sport “
Donnerſtag , den 26 . November 1903 ,

Abends 9 Uhr
im Lokal „ Zum Rodenſteiner, “ E 1,8

Vortrag
des Herrn Profeſſor Treiber , über :
„ Der Bernhardiner auf den
„ Hunde - Ausstellungen im
„ Jahre 1903 .

wozu die Mitglieder hiermit ee 9
Zu den Vorträgen des Vereins „ Hunde⸗Sport “ ſind Gäſteets willkommen . Der Vorſtand .

eingeladen werden

Unſeren zahlreichen Intereſſenten teilen wir
bierdurch ergebenſt mit , daß wir uns veranlaßt
ſehen den Druck des :

Ersten Maunheimer ſheater - u . Concertführers

oper und Schauspiel
in andere Hände zu geben und wird wegen dieſer
Veränderung die Herausgabe der Heſte einige
Tage nicht ſtattfinden . 1751¹2

Ner Verleg Nuitsſtaße 16.

Hof - Instrumentenmacher

Neiurich
Ser Laden )

empflehlt zu

Weihnachts - Geschenken

Musik- Instrumente
jeder Arxt.

Grösste Auswalll in :

Violinen , Zithern , Mandolinen ,
Spieluhren ,

billigen Zieh - u. Mundharmonikas .

Hebr . Imberger , T I . 10 . —

[ unter beſonderem Hinweis auf

Arbeitsmarkft

für
Arbeitsnachweis jeglicher Art .

Die Anſtalt iſt geöffnet an Weck⸗
tagen von 8 bis 12 Uhr u. von

Gärtner ,
Rahmenmacher ,
und Kuunſtſchloſſer , Schmied , Huf⸗
beſchlag , Schneider , große , kleine
Stücke , Bau⸗ u. Möbel⸗Schreiner ,
Stuhlimacher , Polierer , Schuh⸗
macher , Spengler , Metaälldrücker ,
Wagner , Zimmermann .

Kürſchner , Schloſſer , Schneider ,
Schreiner , Spengler , Tapezier .

Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirtſchaft , Reſtaurations⸗ und
Herrſchafts⸗Köchin ,
mädchen , Kindermädchen , Wickel⸗
macherin ,
Mädchen nach England .

diener , Einkaſſirer , Portter .

Naturheilverein .
Mittwoch , 25 . November ,

Abends 8½ uhr ,
im Hotel „ Nationgl “

Mitglieder - Versammlung .
Nur für Herren .

Thema : „ Wie ſchützt man ſich
vor Anſteckung ! “ 17476

Eintr . frei . — Gäſte willkommen .

Verein der Bureaubeamten
der Rechtsaumälte.

Wir beehren uns , unſere Mit⸗
glieder zu der auf :
Mittwoch , 2. Dezember 1903 ,

Abends prazis 9 Uhr ,
im Vereinslokal , Reſtauration
„Kiaotſchou “ , G 5, 1, beſtimmten

Mitglieder⸗Verſammlung
( General⸗Verſammlung )

den Schlußſatz des § 11 der
Statuten ergebenſt einzuladen
und bitten um zahlreiches , pünkt⸗
liches Erſcheinen . 17507

Tagesorduung :
§ 11 der Satzungen .

Heute Mittwoch
abends 9 Uhr

Mitglieder⸗Verſammlung.
Um pünktliches und voll⸗

zähliges Erſcheinen bittet
175¹4 Der Einberufer .

Neine Hochzeiten
können abgehalten werden bei
ſehr billigen Preiſen . 20909

Schöues ſeparates Zimmer
mit Clavier . 20909

Jean Loos ,
Domſchenke , P 2, 4/5 .

Detektiv - Institut

„ Argus “
Mainz - Mannheim

beſorgt die beſten Auskünfte ,
Beobachtung v. Verlobten , Ehe⸗
gatten , Angeſtellten u. ſ. . , ſo⸗
wie Beweiſe zu allen Civil⸗ u.
Strafprozeſſen . Gefl . Aufträge
erbitte direlt an die Zentralſtelle
Mainz , Hintere Bleiche Nr . 45
zu richten . Teleph . 177. 6246b

Hekren⸗ und Damen⸗Salon
( separat ) 13221

Kopſwaſchen für Damen mit den
neueſten Trockenapparaten .

Stets Eingang aller Neuheiten in :
Aufſteck“, Friſtrkämmen , Schwäme
men, Seiſen u. Bürſlen , alle in⸗
u. ausländ . Parfümerien in reich⸗
haltigem Lager . — Haararbeiten
in vorzüglicher Ausführung bei
prompter u. billigſter Bedienung
empfiehlt dem geehrten Publikum

Luiſe Nauth⸗Stammel
„ 2 , Telephon 1578.

Plügel und

Pianinos
5

allererste Fabrikate

( gechstsin , Berdux ,

Ibach , Günther , Lipp ,
Upel u. Lechleiter ete . )

in Kauf und Miete .
5

Harmoniums
4

deutsch , u. amer . Fabr .

J. Donecker;
Phano-Magaun und Lelhanstat 3

ο L 1 , 2 . 0 0 0

——

2

e

G ＋7221 Iug dhibelieꝛ

Faradeplatæ , neben d. Hfülaer Hof

Sadelln , Gelli.
Gall. erses . 1 Oaueuubkeen .

Dafegheral zeeid

Atelier in Hause .

7 1 eGeg de 19
8

¶Inhaber Louis Gohriug

. oleofle. 17124

Feste Preise ,
bei anerkaunt reeller Bedienung .

Zelefon Lo

Mannheimer Turnerbund Germanig
8 Samstag , den 5 . Dez . a . . ,

abends 8 Uhr

mit Tanz
im großen Faale des

Vernhardushofes .
Einführungen ſind geſtattet

und bis längſtens 28. Norember

ſchriftlich dem Turnrat vorzu⸗
ſchlagen. 17462

Der Turnrat .

n

E55l2. Cals Dunkel,

HGrohcg Eglahtſeſ,
85

E3, Ia.

Heute Mittwoch

wozu höfl . einladet ——
17519 Emil Anna .

Wein-Jestaurant Zzum Fielngan.
1752⁰

Morgen Donnerstag , 26 . Novbr .
N

Großes Schlachtfeſt ,
wozu höflichſt einladet

August Graesser .

Geſichts⸗Hampfapparate
u . Geſichtsmaſſage⸗Rpparate
unentbehrlich zur rationellen Schönheitspflege empfiehltin verſchtedenen Preislagen 6759b
Anna Ziegner , Spezialiſtin für Sthönheitspflege.

Mannheim P 6 , %/ , III . St .

Die U. Anfertigung lernt man
leicht u. gründlich , nach

Dame Garderohe , Zuschnelden

bewährtem System , ohne
Vorbildung in der

der

Oentral - Anstalt

Asoleide - Alademie Weidner-Mitzache, N 4,24
Zahlreiche Anerkennungsschreiben und feinste Empfehlungen ausden höchsten Kreisen ,

Eintritt
Versandt moderner gutsitzender Rock -

sowie von Schneiderinnen zur gefl . Einsicht .
in die Kurse jederzeit . 17355/1

und Tailleuschnitte .
Telephon 1920.

MannheimMA. MA .

—6 Uhr .
Stelle ſinden .

Männliches Perſonal .
Holz⸗Bildhauer , Feilenhauer ,

Glaſer , Blankglaſer ,
Sattler , Bau⸗

Lehrlinge .
Bäcker , Friſeur , Kaufmann ,

Ohne Handwerk :
Pferdeknecht , landw . Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
Dienſtmädchen , bürgerl . kochen ,

Zimmer⸗

Fabrikarbelterinnen ,

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Ausläufer , Bureau⸗

Weibl . Perſonal .

Platten und

Künſtlichen
AMluminium un

Dentist Mosler ,
0 4 , 89 .

Glektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie Unter

Keine Zähne
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Kranke und
ſchmerzende Zähne werden
oder Emailſe gefüllt .

Ideal - Kronen . - . - P.
ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne

geheilt und mit Gold , Platin , Silber
Meine 15540

Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden .
Wogeerſe in Goldfaſſung , Brückenarbeit
id Kautſchuckgebiſſe .

0 4 , 89 .

8
0

.

Gramophons zu hilligsten Preisen . Büglerin , Krankenwärterin .

ſuchen des Mur

en Lerringern , dedingt die Verwendung der

Schreibmaschine .
escreiht in Bucher — schreibt mehrfarbig

tdes .

Herhobe
die Ardeit zu erleichtern und die Rosten

g

NRemington -

Das neueste Modell 5

Glogowski & CGo, 4
Mannheim , N 4 . 11 . ſene



grob ,

vo

nuckt sehneldet ,
Zorreibt ,

zje nach Wunsch ,

fein .

Besichtigung ohne
Caufzwang gerne

gestattet .

Vom 20 . —28 . November

praktisok vorge führt im

mittel ,

17806

Herm . Bazlen,

Nr. Weber - Diserens
, 1 Sprachschule EE321

lehrt gründl . in Wort u. Schritt
nach Dr. Webers Methode
durch wissensch . geb . Lehrer

der betr . Nation . 12281
Bugl. , Französ . , Ital . , Span. ,
Deutsch , Russisch , Litteratur ,
Vorber . T. verschied . Examen .

Hxamens - Erfolge .
Engl. , Französ . , Spanisoh , ftal .

Handelscorrespon adenz.

Klassen - u. zelunterricht
Tages - und Abendkurse .

Probelekt . Prospeet gratis .
Fisiritt jederzeit. heste Refstenzen.

Ein Abiturient oder Ober⸗
imazier für Nachhilfeſtunden

An deutſchen Aufſatz geſucht . Gefl .
Off unter Nr. 6745b an die Exped .

20 der Mathematik erteilt
Studen Nachhilfeſtunden ,

Näh . in der Expedition . 6s5s
Iperſekundaner erteilt Nach⸗
hilfeſtunden in allen Fächern ,
giebt Gi Unterricht im Geigen⸗
ſpiel ,Offert . erb. unt . Nr. 6852b
an die !Expedition dis . Blts .

Englisch .
Gründlichen Unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Mackay
(Engld .). 8 1, 2, Breiteſtr . 20786

Dand . phil . erteilt Nach⸗
hilfeſtunden zu mäßigen Preiſen .
Offerten unter Nr . 6733b an dielon ds. Blattes .

Peimaner des Realgym . er⸗
keilt Nachhilfeſtunden . Off unter
Nr. 67836b an die Exped . d. Bl .

Gavierunterriont .
Gründliche Ausbildung in

Lechnik u. Vortrag . Uebungen
im Primavista - und Eusemble -

00 Mustkdiktat und Gehör -
lläune .

Gesanguntelliaht,
Individuelle Stimmbehand -

fung . Tonbildung nach vor -
züglicher Methode . Emnübun

15on Lledern und Arlen . Tre
übungen und Chorsingen .

Die Stunden werden auf
Wauusch einzeln oder in Kursen
ertellt . Mässiges Honorar .

MIIh . Kaerner ,
Klavierlehrer .

Frau Marie Kaerner

Gesangslehrerin.N A, 12 . 5868b

een
0 500 Mark auſwärts bis zu
der Höhe koulant und diskret
ſektütert . Anfragen unt . Chiffre
Serſonalkredit 456 “ Wien

uptpoſtlagernd . Anonym
beten . 61200

Ubobhaken-Galdr
zu den koulauteſten Bedingun

Zul wenden unter Nr. 21 . 5
Au die Exped . d. Bl .

Auf gutes Haus in der
Stadt Hee 10 000 auf 2te
Hypothek auszuleihen .

Offerten Cbiffre 0 . P. an

Audolfl Moſſe⸗ Mannheim. 11695
Unter gün

Nachlaß wer⸗
den angekauft . Oſſert . unt . Nr.

2 volm . ne deee 2 . .

Heivat !
Junger , netter Mann , von an⸗

geneh enAeußern , heit . offenem
Charakter , in angenehm . Lebens⸗
ſtellung mit 2000 Mk. Jahres⸗
einkommen , wünſcht die Bekannt⸗
ſchaft eines häusl . erzog . Mädch .
zu mach. , zw. Heirat . Berüfsmäß .
Vermiitlei verbet. Nuͤr ernſtgem .
Anerbiet . erbittet man unter C. C.
1000, hauptpoſtl . Maunheim . 841b

18Das

Danino⸗ -

u. Harnouijumlager v.

befindetHofnann ſchnog NI , 8,
KNaufhaus ( Ni ſckſelte

Reiche Auswahl , niedrige Prelſe ,
gute Qualitöten . 21599

Wei äherin ſucht Funden
außer d. Hauſe od. ber ele

„b ſ in eineſnGeſchäft . B5 ,2, pt. 68490

Röreſſen -
Schreiben

übernimmt⸗ 6857b

Neußer , Meßplatz 8.

Geſelſchaft
ucht behufs Juſtierung ihrer

Maſchinen mit einem tüchtigen

Schreibmaſchinen⸗
KReparateur

in Verbindung zu treten .
Offerten unter Nr . 21789 an

die Exped . d. Bl .

Rnen empftehlt ſich
einem geehrten Publikum

von hier und Umgegend im

Klavierstimmen
aller Syſteme . 21573

Für ſorgfältige Arbeit
wird garantiert .

Geneigtem Zuſpruch ſieht
entgegen

Gbttfr . Dürr
4 . Querstrasse Nr. 20 .

Lauschgese hüäft.
Neu erbautes Fabrik⸗Auweſen

mittlerer Größe , mit Daupf⸗
kraft , in der Nühe
iſt eventl . gegen ein Wohnhaus
zu vertauſchen . Offerten erbeten
unter Chiffre K. B. 6670b an die

Expedition ds. Blattes .

Geſchäffel, Haudw. Virte l .
S

welche von Gläubigern be⸗
dräng werden , erhalten Rat
und Ausk . unt . Diskretion . 857

J. Grebing ; Mannheim , F I, 3.

Die rühmlichſt belannten

Schbeizer Paleul⸗Wäſche⸗
Medaillons

chen
Ine Ek.21800

Lag fen-Steren .

wird angenonmen . 6782
Frau ! Mupli Wwe . , C4,15,8 Tr .

Aäh⸗Kaſchiuen,
neue , bekannt das beſte u billig .

Neparaturen aller Syſteme

gründl . unt . Garantie bei uhy

Zoh . Kohler , Mechanik . , Q4, 15.
2

d
Zum Sticken wannenn

W. Hautle , 00

Monogrammstickerei , I 2 , .

ehpiſcher⸗⸗Hündin .
gstöb an die Expebition d. Bl . Abzugeb . II I . 15 , 3 Tr . 6843b

Manuheims

ich gegen

G0 erhaltenes Herren⸗Fahr⸗
vad zu kaufen geſucht .

Offert . mit Preis⸗Angabe unt .
Nr . 6825b an die Exped . d. Bl.

Briſlanten , Gold , Silber ,
kauft ſtets zu

peHermann A
Jupelier und Halbſöne„ 18 . 21715

Getragene Fee
Slieſel kauft M. Bickel, G 4, J. 8

Enstampfpapie
Alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Aeten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtantpfens . 6548
Sigmund Kuhn , IL 1

— —IL G, 16 .

B 1 5 8

Hroßeres 2ſtöck . Wohnhaus mit
in Galten , Scheuer , Stall
Geſchäftshaus (beſ. Bäckerei)

t in der Umgegend von

Ueaunden preisw . zu verkaufen .
Off. unt. Nr . s784b a. d

1
Bl.

3000 Pamſchflaschenauge
6060b JT 3, 16, Joſef Diehl .

Ausverkauf
. ganz . Mödellag weg . Näumung ,

zujedannehmb . Preis . Vollſt . Beit ,
Zim . , üchen⸗ u. Ladeneinricht . ,
Vertikow, Bücher⸗ u. Spiegelſchr .
Haarntatratze a8 M. J2 ,, Laden .

211⁴̊0

Vom 23 . November bis Weihnachten verkaufe

bar sämtliche zurückgesetzte

Neuheiten
in Damenkleiderstoffen

ve beten Pfözenf
auf die bisherigen billigen Verkaufspreise ,

Alle Stofle sind von tadellosen guten Qualitäten
und ist hierdurch die vorteilhafteste Gelegen -
heit zu Weihnachts - Einkäufen geboten .

Hochachtend

Gross Maeſfolger
( Inh . F. J. Stetter ) Ecke Marktpl .

g d. jeb. Ort z. Verl .
Agent geſ. Eigarr . Vergült evl .
M. 250 . — pr. Monat u. mehr .
H. Jürgenſen & Co. , Hamburg . 1727

Stollungen 22940
aller Art , ſofort durch die „ Neue
Vakanzenpoſt “ in Frankſuet aM .

Verkäuferin .
Fürsspezial⸗ Schuhgeſchäft wird

für ſofort , evtl . per 1. Jauuar

tüchlige Verkäuferin bei gutem
Salair geſucht . — Nur ittit d.
Banche vertraute , gutempfohl

81werberfinden Berückſichngung .
ffert . u. W. F. Nr. 21706 an

die Expeditton ds. Bl. erbeten .

Nin, Damen u. Herren , aus den
beſten Kreiſen , können ſich

durch vollkommen unauffällige
und ſaire Weiſe Prooſſionen
bis 500 M. per Fall 150 enen .
—Strengſte DiskretionaufEgren⸗
wort . Oiſerten unt . Nr. 21577

en die Erded d 8 .
LſchreikgebandtesFränlei
auf einige Tage zur Aushilſe
geſucht . Näh . im Verlag .

Tüchtiges Lade ufränlein
mit guter Schriſt geſucht . 8880

Grünus Färberei .

Ein braves Mädchen , weſches
im kochen bewandert und häusl .
Arbeiten verſteht , auf 1. Dezbt .
geſucht . Näheres Lindenhof⸗
ſtraße 20 , 3. Stock . 66680

raves , junges Mädchen ſſir
alle häusl . Arbeit geſucht .

1. 2 , III .
ſein ſolid . fleſß . Mädchen , das

kochen u. alle häusl . Arbeiten
verrichten kann , ſofort in einen
kleinen Haushalt geſucht . 6794b

Billig zu berkaufen
5 neuer Faſſenſchrank ,

nußb . Diplom . ⸗Schreibtiſch ,
1 Divau , I eich . Buffet mit

do . Buffetſchränkchen , 1 opal .
Tiſch , 1 Spiegel , Küchenſchrank ,
1 Gl lasſchränkchen , 1 Konmode ,
Stlühle , 2 Herreu⸗ , 1 Damen⸗
fahrrad , dis . Gaslüſtres U. a. m.

Sen FH & BI 9
Lagerhaus , K 2, 11. fii.

Eine faſt noch neue, ſeine

Ladeneinrichtung
aus Eichenholz , nut Mihermer

Wppeu paſſend für Konditorei ,
Delikateſſenhandlungen ꝛc. preis⸗
wer zu. verkauſen in Franken⸗

Speiererſtraße
2 jungs Foxterier ,
prima Abſtammung , zu Perkag

o, ſagt die — ds. Bl . 88080

Mohen Verdienst
erhält mau durch H. Filſinger ,
Stuttgart , Möhringerſtr . 62.

Auskunft gratis . 6121b

Nur geue Stellen.
Sofort geſucht !

mehrere Kaſſiererinnen ,
Buchhalterin , Geh 90 . — . ,
mehrere Stenographinnen u.

Mäſchinenſchreiberinnen ,
mehrere Kontoriſtinnen , 8
Buchhalterin u. Caſſtererin ,

2 mehrere Verkäuferinnen v. Br.

S
belb. Reform ,

u . 1 18 .
1 , 18 .

Fſchſſgel, in jeder Beziehung
ſelbſtändiger

Installateur
(1. Monteur ) für feines Geſchäft
dei hoh. Lohn geſucht . Dauernde
Stellung . — Offert . unter M. Z.
21822 an die Exped . ds . Blattes .

Jüngere tüchtige

Bureaugehillin
mit ſchöner anggen von einer

bieſidenVerſtterungz Geſellſchaft
geſucht . Ofſerten mit Angabe
90n Gepaltsanfprüchen und ſeit⸗
heriger Tätigkeit unter Nr. 21778
an die Expedition dieſes Blattes .

Vget⸗Verpalter
Juvalide bevorzugt , für kleines
Nohlenlager gegen Taagellohn
geſucht . 21761

Mittelſtraße 148.

Lohnender

Nebenverdienſt
für Jedermann , durch Angabe
von Adreſſen . Offert . unt . Nr.
21819 au die Expedition ds. Bl.

2 d od .

44 , part .

G ßeres Agent urgeſchäft ſucht
mit Ein ] . Be⸗

Lehtl! 0 rechtigung . Off. sub
— d. Bl.W.W . I . 21114 an die

Modes .
Lehrmädchen

Janate geg

Familie geg .
Vergütung geſ . 6809b

J . Tauber , Pfälzer Hol .

„Naun, der 80 der Leder⸗
u. Sanhwaren brae he vertraut ,
auch Schäften . Schuhmge herartik .
kennt , ſucht p. 1. Jau paſſ . Stellef ,

250ing

Lagec u. Reiſe . Ja. Ref . zu Dienſt .
Off . u. Nr. 6823b Exp. ds . Bl.

Füchtige Rock⸗ und Talllen⸗
Arbeiterin ſucht als

irektrice
baldiges Engagement . Näheres
Nitzſche . N 4, 24, J. 6819b

ee et ant einem
Haushalt . Offert . unter Nr.

6827b an die Exped . — Blis .
eſſeres Frl . ſucht Stelle bis

1. Jau . als Verräuferin in
e

Zu erfr. Ludw e
Lüdwigsſir . 23, 8. St . 67529

Kassiererin
oder

Buchhalterin .
Junge gebildete Dame mit

schöner Handschrift und prima
Referenzen , von angenehmem
Aeussern,sucht passendes Engage -
ment , auch eyt . als 6842b

Empfangsfräulein .
Ang. u. X D 6842b a, d. Exp .

d. Blattes .

nan⸗ Berkauferin , aller
Branchen kundig , ſucht ſofort

ev. Aushilfe .
Offerten unter Nr. 6826 bef.

die Exped . d. Bl .
Zimmermädchen u. Mädchen

f. Küche ſuchen Stellen für beſſere
Häuſer . Frauceippert , T 1,15 . —0

Ig . Mädchen ſ. Stell . f leichte
immerarb . b. 1. Dezbr . 30b

Näh . Mheindammſtr . 15 , Lad.

4 00 U
Mädchen

für Hausbaltung un

36 7 Küche ſucht Tagesbe⸗
ſchäftigung . Offert . unter Nr.
6831b an die Exped . dſs . Blts .

Hiabb Perſon ſucht Beſchäftig .
im waſchen u. putzen . A dzu erfr . Amerikanerſfraße 11. ceab

Seneral- Anzeiger

N7 , 8. Comptoir .

7. Seite .

28 22 N.N.

800in möb ſiertes Ainel0 e Friedrichsbrücke ) wird von
ſolidem Herrn per 1 Jannar
geſucht . — Offerk . m. Pfeis Unt,
Nr . 746 f. d. Exp. dö. . 800

Geb. jg Dameſucht Penſion in
beſſ. Fant. woſ. ſie ev. Gelegenheit
hab . . ihre englKenntn . zu verw .
Off. u. L. B. Nr . 6818b g. d. Exped .

Hediger Beamter ſucht 12
gut möblierte Ahester 15guter Lage per 30. Nov . d.

Angebote mit Wadnghe
unter Nr . 1870 an die Filigle
des „General⸗Anzeigers “ , Fried⸗
richsplatz Nr . 5, 21799

In der Oſtſtadt wird per
April eine ſchöne

9 his 7 Ziumet⸗Wohnung
zum Preiſe von 900 —1200 Mk.
zu mieten geſucht .

Offerten unter Nr. 21792 an
die Exped . d. Bl

Herkſch. Wohnung,
11 1

7 bis 10 Zimner ,
per ſofort oder ſpäter geſucht .

Offerten unter Nr . 21791 an
die Exped . d. Bl.

Schoöne g6 Fimmer⸗
Wohnung

per ſofort oder ſpäter geſucht .
Offerten unter Nr . 21798 an

die Exped . d. Bl .
Geſucht p. 1. April 1904

Zim . ⸗Wohnung
mit Bad u. ſonſt . Zubeh . Vlerter
Stock Off . m. Preis⸗
angabe u. No. 6839b a. d. Exp .

göbrerrertgtet
(g. 80 qm, wenn i mit

Wohuunge wird ſofort mieten
geſucht . Offerte unter Ne, 21820

die Expedition Blattes .

Sackgaſſe , Stal⸗
Inng zu verm . 215850

8 3,10
Heller zu verm .

Näheres R 3, 10, Laden

1 5
Werkſtätle od . Flernes

5,6 Magazin zu v. 6458b
37½ 20461

Magazin
für Alles geeigſtet , ſof, zu verm .
Näh . Seckenheimerſtr . 30 ,U

7. 45
Lager - od . pabri⸗

kattiousräume U.
21813

Skästiſcher31858
Vachtgarten
( hinter d. Waſſerturm )

mit Gartenhäuſern
und Mobilar billig
abzugeben . Näheres

9 in beliebig . Größe ,
Laſe ! li te billig zu vermielen .

Näheres bei MechtskoußltenFreyt
205

D 4, 17. 21584

G I , 16
Großer Eckladen

mit Comptoir zu verm .

Näh . i . Bureau n. d. Laden .

( Berlängerte
D 25 1 8 00 50mit 1 Schaufenſter ,
Laden in welchemein Putz⸗

eſchäft betrieben wurde , per
ſoſort zu vermieten . 21298

Näheres über 1 Treppe , rechts .

D ,
ſchöner Laden mit 2 Sthau⸗
fenſtern nebſt Kontor per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
21279 H. Tepelmann .

G 2, 11 ein Laden
per ſofort zu permieten .

H . 2

Näheres Bäckere 21288
Herman “ We ſtheimer .

Unterrichtskurse
Damen und

Schreibmaſe
für

5
ſo „hier

—
12 .

Für den

Herren begin
hinen⸗, Stenographie⸗

Friedr . en oKhardt , geprüfteng

weihnachtsbedarf empfehle ich mein
teichhaltiges Lager in nur modernen und äußerſt preiswerten

Maslustres !

in der
ſchule von

Stenograpbie u.
tut

9
16528

und

Auf Wunſch bewahre ich die gekauften Gegenſtände 15 ige
Wochen auf .

01 .. Rob. Merknitschka , Instkalateu 91.
4

1378

Auswärti96e e
ſucht für den Vertrieb ihrer Biere in Flaſchen
an Private , Flaſchenbierhändler und Wirte , ſowie zur
Erweiterung ihres Abſatzes im Faß in Mann heim
Mmn Umgebung eine geeignete , ſolide Perſönlichkeit ,
welche mit den Verhältniſſen am Platze und der Be⸗

handlung des Bieres vertraut iſt , gegen feſten Gehalt ,

ahen und Speſenvergütung . Wagen und Pferd ,
aſchen u. ſ. w werden von der Brauerei geſtellt .

Solche , die eine derartige Stelle ſchon mit Erfolg be⸗

kleidet haben , erhalten den Vorzug . Schriftliche Ange⸗
bote mit Augabe der ſeitherigen Tätigkeit und der

Gehaltsauſprüche befördert unter L . M. 1725
Radolf Nosse , Mannheim . —474¹⁸

20 8

chöne Mebenzimmer .
Das in unſerem Reſtaurant „ zum Löwenkeller “ ,

B 6 , 30/31 , gegenüber dem Stadtpark

neu eingerichtete , große, ſchöne , luftige Nebenzimmer
mit ſeparatem Eingang iſt
Woche zu vergeben . Ebenſo

Näheres auf unſerem Bureau B 6, 1

noch für einige Abende der
das 1 Nebenzimmer .

5. 17227

Mannheimer Aktienbrauerei .

55,147ʃ185Part . ⸗Zi
8 unſnbl . z . . 20781

., ſch. möbl . ſep ;B5 , 1 2 Lage z. v. benh
iſt der 3.15 8 , 5 Stock , be⸗

ſtehend aus 6 Zimmern ,
Kücche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh . im Bureau von

dos . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , 18 2, 5.

64720
20739

4. St. , 2Bim .u. Küche
an kl. Familie zu v.

Aſtermteler nicht geſtattet . 6872b
Näh . Herrn Schwender , 1. St

Stock , ſchöne5 85 10a Wohn. „neu heiger.
J Zim . u. Zubeh . ſof. od . ſpät .z. v.
Näh , Luiſenring part . 21545

J 6, 10 fenea gen
E1 . 34 elegaute Wohnung ,

—8 Zimmer , Bad
207 4 r . ſboch, an ruhige Fam .

e Frühjahr preiswert zu verm .
Näheres parterre . 17526

9. Stock , 7 Zimmer ,E2, 14 Küche u. Zub . ſof.
zu verm , Näh . D4 16, bark . 21318

I 6. Stoc , 5 Zimmer ,
9 Küche und Zubehör

an ruhige Leute alsbald billig
zu vermieten . 21414

B 6, 3013 1 , Reſtaurant,
möbl . mit Penſion an
anſt . Fräulein zu verm . 66730

4 , 19
1 Treppe , che möbliertes
Zimmer zu vermieten . 21405

64 . Iim - auf 1. Dez.
u vm. Pr . 12 M gsgeb

0 ＋ 5 t möbl . Parterre⸗
er ( Wohn⸗ und

Schlafzim . ort zu v. 6577b

9 5 6
ein fein möbl . Zim .

95 6 zu verm . 21825

Näheres T 1, 5
im Bureau .

J . 5 3. St. , 2 Wohnungen
14 %9 von 5 Zimmer und

Füche und 2 Zimmer und Küche
ſofort billig zu vermieten .

e
Laden .

Zim. 35 Kilche z. v.

21285

Tuiſenring , ſchöne
Gau ee

2
Näh . pt. eun⸗

1 e 50 ) ,6 8,2 3 Zimm er u.
Küche zu bb Nb. 2.

14 . , FFF% 0 6 Zimmer , Küche u.
Zuhehör , ſof. beziehb . zu verm .

Näh , Brauerei Eichbaum ,
Käf Erthalerſtr . 13. 20872

Adſer⸗Npoheke⸗ iſt auf
75 111. Dezbr . eine Manſ . ⸗

Wohnuung , 2 Zim . u. Küche um
monatlich 28 Mark zu vm. geeb

1 55 12
3 Zim . und Küche
u. 2 Zim . u. Küche

zu verm . Näh . parterre .äkterre. 6550b

H751ʃ6
2 Zim , u Küche ſof.

) zu vernt . 6213b

Wohnung aus —5
„Kiſche u. 515

perſof .

3
dd. ſpäter 3.3. 21712

. 77 e eine fedl . Gaupen⸗
5 wohnung , 1 bis 2

Zimmer u. Küche an ruh . Familie
zu verm . Näh, Coiounptolt

8
Dalbergſtr , 15 ,
4 Zim . u. Manf . , he

2 Zim . u. Küche m. Abſchluß
verm . Näh . Wirtſchaft . 20b
2

1334 St . , 5 Zin . 11ld
Kücche bill .z. v. 840

S5 , 10
2. Stock , 3 Aunner u. Küche u.
2 Fim . u. Küche zu v. 21812

Böckſtraße 8
2. St . u. Manſ . je 2 Zim u. . z

Näh . Werſtſtr 15, 2. St . 540
ch. Manſ⸗Wohn. ,

Gontardſtr .9 ten Zin n

Kücche, Kell. u. Dachk . ſof. J . b

Firch ir s 30
Kitcheuftt. 10

⸗Wohng .
mit Badezimmer und Jubehör
per 1. April zu verm . 21814

uere Stoc ,
4. Ouerſtraße 13 Zimmer n.
Küche zu vermieten . 21816

Werftſtr. J
Näheres⸗s .

Zlm .

part . , 3Zimmer u.

S z·ermieten .
Stock. 688 45

95 2, 17 8 Stiegen , möblierles
1 Jim . ( Preis 10 M) z u v. g4esb

F 2 3 Tr. , gut möbliert ,

F 9 Zimmek an ſoliden
Herrn ſofort zu verm . 21202

99 imbl . Zim. , . 16, ſof.
F5 , 22 3 . Näh,Kondit . 100

N 5 Tr . J ſchön möbſ .
F6 . 6175Zim . zu v. 63730

6 7 32 bpart , gut möbltertes
9 98 Zimmer z. v. geiob

I , (Breiteſtr . ) möbl . Zim
m. Penſ . z . v. N. Wirtſch . Wish

K J . 12 Aulage , 1 Tr. , zwei
eleg . inöbl . Zimmer

ſowie Parterrezlin. J. vin . 682⁴⁰
. St . v, gut mbtK! 17 220 Zim . ſof . z. v. 62220

4 2ineinandergehende
, 9 einfach möblierte
Zimmer an 2 Herren ſoſort
zu vermieten . 21824

8. Stock, gut möbl .
3. 165 i 8 0

ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer eventl , 2 Schlafzimmer
für zwei Herren zu verm .

0 1. 5. einſach möbliertes
9 Zimmer an 1 oder

2 junge Kau ule zu v. 21827

R 1, 6 im
eln gut möbl⸗

al einen Herrn zu verm . 68550
mit Penſton

r. . , gut möbl .
5 ,23 F u.bd ge
Kaiſerring 16pt . , möbl . Zim
in. od. ohne Peuf zu verm . aih

0 4 Tr . , urbl . Zin .
Vamehfſlx. 195

zu vermieten. asagh

eſſtr. 20 , 2. St . , 1
möbl . Zim. zu verm . 6887b
ff.

5 1. Et , vis - AvisFüuſn2 Feſthalle , nen ,
eleg. möbl. , eb. Wohn⸗u. Schlaf⸗
zimmer , zu vermieten . 6821b

2 Treppen links,
—2 anſtänd . ifrR3 , 14

junge Herren können in 05
Familte zu mäßigem 1 917 7.
Peuſton erhalten .

Auisenring 50, 2 bei⸗1
gut . Mittag⸗ u. Abendt lc. 85980
Mheinhg ſt Jpart . könnenheinhänſerſr . L2 nac eg
Herren an gut . Privat⸗Mittag⸗
1l. ———

teſ lnehmen . 67875

Veſſnt ſſnaelt. Henn
finden tadelloſen 21759

g⸗ a WeſtIE 3 , 2 Tr . links .

Herren Men ant guterm
bürgerl . Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch teilnehmen . 6886b

A , 7, 3. Stock , rechts .
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8. Seite . General⸗Auzeiger . Mannheim , 25 . —

Durch aussergewöhnlich vorteilhafte persönliche Einkäufe , sind in den letzten Tagen grosse Send -
ungen frisch aus Arbeit gekommener , streng moderner

Paletots , Capes, Abendmäntel , Costumes, Minderkleider und Mäntel
eingetroffen , und werden weit unter dem sonstigen Kostenpreis abgegeben .

Mannheim ' s grösstes Damen - Mäntel. Geschäft
1671

Fischer -
E I , 854 und 5 . Telephon 1680 .

Gn girusser olusmulill — angellummen

28Sorsbr - Segpidlte
selir gui erſtaliene anligue dtüde in &eiue un Molle . fünfnundert und fünfundsechzig

1I 1
„ aber

Anadgg.Hebeehe
gorsisulton , luullisillon e

sollen wegen Ueberfüllung dieser Abteilung bis zur

Inventur resp . 1. Januar 1904 mit

Aiien Numobellusulien u . &tiotorpion .
10 % Rabatt

2 4 egen Barzahlung geräumt werden .

G 75 . 75 6 7＋ 5 ＋¹ Sämtliche 99 nur allerfeinst und

die Fagons hochmodern . 17896

N2 . 9 . Seggidd - u . Mülelluus . N 2 , 9 .

Hlin bitten unsere grosse delorutire Schaulenstef - Ausstelſung gefl . beachten æul mollen . Sop Hi 1e Li 1
F N 95

F

günslige Celegenheit zum I von -einnachtsgeschenken!!
—

— - ¼ —

Wegen Geschäftsverlegung e Sarde
eeren

baser
n , Uhron, Gold - u . gilberwaren e

L ls , i „ , ᷣ „ Rauben

＋ IsSver K III ＋ Feine Herrenuudsdie Hlegante Damencoldi che
a . 10 —. 20 % Rabatt . 1540 .

e eee , ,
F 2 , 1. ＋ 2 1 .

10 Tischedsd,,ẽſ R Lege ,

Ecke Markistrasse.al Strauss Eeke Marktstrasse. Shesialitũt : Braul . und Kinder Ausstuttungen .
8
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